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Ahend - Ausgabe

i Seelenzahl , die sich nach den letzten Angaben aus
; 124 Millionen belaufen soll , muß ja allerdings im Stande

sein , ein Heer ins Feld zu stellen , das numerisch die aller

anderen Staaten übertrifft , und so könnte man das seine
das bedeutendste nennen , würde heutzutage nur die Masse

: der Soldaten ausschlaggebend sein .
Nicht alle männlichen Unterthanen des Czaren sind

übrigens zu Kriegsdiensten verpflichtet , die Samojeden von

Archangel , die Kirgisen und Kalmücken von Astrachan und

i Orenburg , die Asiaten der russischen Provinzen sind fast

| ausnahmslos davon befreit , während die eingeborenen Bc -
- wohner des Kaukasus je nach ihrer Religion einer ver¬

schiedenen Behandlung unterliegen und die Mohammedaner

. z . B . sich loskaufen können . Aber auch abgesehen von

diesen Völkerschaften erreicht die Bevölkerung Rußlands über
' 100,000,000 Seelen , und von dieser ist der männliche Thcil

zum Dienst verpflichtet und zwar während einer Dauer von

| 22 Jahren , vom 21 . bis zum 43 . Lebensjahre . 5 Jahre
ß erfordert der aktive Dienst , 13 Jahre gehört der Soldat der

Reserve und 4 Jahre der Landwehr an .

Diese Bestimmungen erleiden jedoch zahlreiche Aus -

Rußlands Militärmacht .

ytterebtti e , 7 . October .

„ Herrn der mächtigsten Armee der Welt " hat jüngst der

deutsche Kaiser den Czaren Rußlands genannt , und gewiß
ist diese Bemerkung durchaus zuircsfeud , zieht man nur die

Anzahl der Vaterlandsverthcidiger in Betracht . Der Be -

? Herrscher des sechsten Theiles der bewohnten Erde und einer
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nahmen . Die jährlichen Aushebungen betragen ca . 880,000
und rechnet man dazu noch ca . 100,000 , die vom Vorjahr

zurückgestellt wurden , so erreichen sie ca . 1,000,000 . Davon

sind gegen 1000 Mitglieder der christlichen Geistlichkeit

vollständig befreit , 4000 Lehrer , Aerzte , Apotheker ,
Kunstschüler unter bestimmten Bedingungen , während sich
ca . 50,000 als untauglich erweisen und 100,000 zurück¬

gestellt werden ; 35,000 pflegen sich durch Auswanderung
der Militärpflicht zu entziehen . Endlich überweist man

ca . 435,000 junge Leute direkt der Landwehr , weil

dieselben ihre Familie zu unterhalten habe » ; sie gehören
daun dieser für 22 Jahre an . Die Anzahl solcher ist ,
wie ersichtlich , eine verhältnißmäßig sehr große , aber da die
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Aushebungen das erforderliche Kontingent iuimcr weit über¬

treffen , so zeigt sich das Gesetz in dieser Hinsicht sehr liberal .
Ein einziger Sohn ist stets befreit , ebenso aber auch ein

solcher , dessen Vater das 55 . Jahr überschritten hat ,
deportirt oder feit mehr als 3 Jahren abwesend , ja selbst ein

illegitimer Sohn , der der Ernährer seiner Mutter oder

Geschwister ist .
Rechnet man also alle die Genannten ab , so bleiben

noch 375,000 diensttaugliche junge Leute , über die , da nach

dem letzten Ukas nur 275,000 eingestellt werden , das Loos

entscheidet . Die 100,000 Ueberschüssigen werden der Land¬

wehr zugetheilt , der sie während 22 Jahren angehöreu ,
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Chinesische Dankbarkeit .

Eine Reise - Erimiernng von A . NauflluS .

Die jüngste Anwesenheit Li - Hung - Tschangs aus deutschem
Boden , sowie die dem chinesischen Vicekönig erwiesenen
Ehrungen brachten ein Reise - Erlebniß an Bord eines öfter *

zeigte den 6 . Dezember „ St . Nicolaus "
, Patron der

; Seeleute . Der „ Poseidon
"

hat in Penang über 700 Chinesen
an Bord genommen und läuft mit regulärem Cours

gegen Singapore . lieber diesen Menschenzuwachs ist
-7 Wohl Niemand an Bord erbaut , weder die Passagiere
i noch die Schiffsoffiziere und am

_ allerwenigsten

t die meist aus Schianern oder Bocchescn bestehende
U Mannschaft . Allein der Chinesentransport mußte aus

k Geschäftsgrünben übernommen werden . Aus Anordnung

f des Kapitäns wurde für die Söhne des himmlischen Reiches

: an Bord , nahe der Back , aus Ziegeln ein provisorischer

7 Herd erbaut und aus ihrer Mitte ein Koch , zugleich Dolmetsch ,
L bestellt , der mit einigen Gehülfen nach Ausfolgung von

£ Reis und dergleichen die Verpflegung der Arbeiter zu über «

zroä « |
, Fr ! ‘

Leib * |
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reichischen Lloyddampfers wieder in Erinnerung , in welchem
E die chinesische Dankbarkeit im negativen Sinne eine nicht

Essen
। L uninteressante Rolle spielt .

Vor etwa zwölf Jahre » war es und der Schiffskalender

11884

12126
im »

Haag 1 f» nehmen hatte .

Für die Kajütenpassagiere gab es da zu schauen genug ,
L waren es doch die ersten Chinesen , die uns vor das Auge

kamen . Anfangs arg zusammengepfercht , bildeten die schlitz -

i äugigen Burschen bald Gruppen , die , ihrer SpielleHenschcift
M frvhnend , gar bald zu spielen begannen . Es sind Taglöhner

s . und Handwerker , die sich nach Hinterindien und so weiter

sburg ; | verdingen , um dann mit dem Erlös ihrer harten Arbeit in die

Heimath wieder zurückzukehren . Hier kauern vier Chinesen auf

sodaß letztere mit den oben erwähnten 435,000 Mann jähr¬

lich deren 535,000 erhält , die keinerlei militärische Erziehung

empfangen haben .
Unter den zum aktiven Dienst bestimmten Soldaten be¬

finden sich immer mindestens 170,000 , die weder lesen noch

schreiben können , trotzdem für die gebildeteren günstigere

Bedingungen vorherrschen und sie oft ein , zwei , ja die sehr

unterrichteten drei Jahre früher entlassen werden .

Ueberhaupt kommt es fast nie vor , daß die Dienstdauer

von 5 Jahren eingehalten wird . Da die stehende Armee

mfr 751,000 Mann umfaßt und jährlich 275,000 eingestellt

werden , so ergiebt sich dies von selbst ; 4 Jahre pflegen
das Maximum zu fei » . Für die Finländer und die christ¬

liche » Bewohner des Kaukasus beträgt die Zeit an und für

sich nur 3 Jahre , dagegen müssen die Soldaten russischer

Nationalität , welche den asiatischen Truppen zugetheilt sind ,
7 Jahre int aktiven Heere bleiben .

Es erscheint begreiflich , daß unter beit so sehr ver¬

schiedenen vorwalteitden Bestintinungeu es äußerst schwierig

ist , eine genaue Schätzung der Militärmacht zu geben , die

das russische Reich im Fall eines Krieges mobil machen

könnte . Auf dem Papier beträgt dieselbe ja ca . 16 Millionen

oder , wie Einige bescheidener angeben , 13 Millionen , wenn

sie all die Reduktionen in Betracht ziehen , die in anderen

Ländern koustatirt werde » . I » der That wird man

wohl nicht fehlgehen , wenn man annimmt , daß

je 22 Kontingente von ursprünglich 1000 Man »

im Gattzett nur ca . 17,500 ergeben und daß

auch von vornherein nicht 275,000 , sondern höchstens

230,000 Mann sich int aktiven Dienst befittbc » . Es würde

dies circa vier Millionen Soldaten ausmachett , die ein bis

fünf Jahre der aktiven Armee attgehört und also militärischen

Unterricht genossen haben . Dazu komme » noch die 22mal

535,000 Mann der Landwehr von denen , die die vier

letzten Jahrgänge einen sechswöchentlichen Unterricht erhalten .

Nach Abzug der eintreteuden Berluste wird die daraus re -

futtirenbe Militärmacht auf 9,134,000 Manu angenommen ,
sodaß also Rußland über mehr als 13 Millionen Krieger
verfügen könnte .

Es ist dies allerdings eine überwältigende Ziffer , und

doch würde der Deutsche wohl nicht fehl gehe » , der da stolz

behauptete , daß sich die Armee seines Landes , obgleich sie nur

etwas über die Hälfte so stark ist , als die mächtigere erweise »

würde , wenn sich , was hoffentlich nicht geschieht , je die Gelegen¬

heit dazu bieten sollte . Nicht nur müßten Jahre vergehen , ehe
es Nnßland gelänge,diese » ngeheueren Streitkräfte oder auch nur

den größeren Theil derselben mobil zu machen , es ist auch

mit der Ausrüstung derselben recht schlecht bestellt ; bei der

hier herrschenden Korruption gehen die dafür bestimmten

Gelder meist einen anderen Weg . Außerdem besteht aber ,
wie oben gezeigt , die russische Armee zu über zwei Dritteln

aus Leuten , die auch nicht einmal den elementarste » Unter¬

richt genossen haben , und was sich aus solchem Material

für Soldaten ziehen lassen , das haben die aiibeteilden

Freunde der Russen im siebziger Kriege zu ihrem Schaden

erfahren .

einer Strohmatte , umlagert von asiatischen „ Kibitzen
"

, und

spielen eine Art Domino mit schwarz - und rolhpnuktirten
Steinen und einer Art Karten ; dort hält ein Chinese , auf

dem Bodeu kauernd , von Spielwüthigen umringt , Bank , indem

er eine Anzahl Messingmünze » in die Milte seiner Strohmatte

legt und eine Messingschüssel darüber stülpt . Indem er einzelne
Stücke davon mittels eines Stäbchens wegzieht , setzen die

Spielenden auf Strichziffern und das Hazardspiel ist im Gang ,
immer leideuschaftlicher werden die Gesichtszüge . Unterdessen hat
der Dampfer die hohe See gewonnen , die Passagiere sind der

Chiueseubetrachtung müde geworben , eine Anzahl Herren

sucht den Rauchsalon auf , barunter auch der Konsul H . ,
der mit Gattin und seinem Fanghund auf der Reise nach

Yokohama sich befindet . Doch kaum haben cs sich die Herr¬

schaften in den Stühlen bequem gemacht , da gicbt „ Pluto
"

Hals und ä tempo ertönt der Ruf : „ nomo in acqua ! “

( Mann über Bord ) . Hastig eilt Alles auf Deck , Allen

voran der Konsul , um den Hund zu bändigen . Ein seltsames

Schauspiel bietet sich dar : Pluto hält eine » über Bord ge¬

sprungene » Chinesen an dem eine » Fußgelenk mit feine »

Zähnen fest ; der Hund steckt selbst in Gefahr , über die

Reeling in iSee gerissen zu werden . Eben gingen einige

Matrosen herbei und rissen den Mann herüber , indeß Konsul
5) . ben Hnnb beruhigt , ber durch blitzschnelles Eingreifen den

Chinesen vor sicherem Tode bewahrte . Durch ben Dolmetscher

erfuhr man , daß ber Chinese all sein Gelb verspielt hatte
unb ans Verzweiflung sich in See stürzen wollte . Wohl versuchte
ber Kommandant , den listigen Schnapphahn unter den Schlitz -

attgen herauszufinden , aber die Spieler bethenerteu , das Vor¬

gefundene Geld schon vorher besessen zu haben und so mißlang
der Versuch , dem Geprellten zu seiner Habe zu verhelfen .
Das Gros der bezopften Bursche » nahm die Intervention

aber sichtlich übel und rottete sich bedrohlich zusammen .
Ein Theil derselben machte sich inzwischen die allgemeine

„ Konigstreue .
"

Heber „ Konigstreue
" in dem bei unseren Reaktionären

und bei unseren Geschäftspatrioten üblichen Sinne äußert

sich ber bekannte Sozialpolitiker Jentsch in der von dem

gemaßregelten schwäbischen Pfarrer Schrempf heraus¬

gegebenen vortrefflichen und öfter von uns empfohlenen
Halbmonatsschrift „ Die Wahrheit

" ebenso gründlich wie zu¬

treffend . Er erörtert den Begriff der wahren Konigstreue ,
aber die ganze volle Schale seines Spottes und seines zornigen

Ernstes ergießt er über jene modernen Byzantiner , die sich ans

diesem edlen Worte einen ganz anderen , geradezu ver -

werffichen Begriff herausgedrechselt haben . Nicht auf Leute

dieses Schlages , nicht auf titel - uud ordensüchtige Streber ,
nicht auf machthuitgerige Magnaten unb Großinbustrielle

baut sich ein modernes Staatswesen auf , sondern auf

einen kräftigen Bürger - und Bauernstaud . Auch Bismarck ,

so führt Herr Jentsch aus , hat für den neu zu be¬

gründenden deutschen Staat kein besseres Material gefunden ;
er hat die widerstrebenden Dynastieen durch den Volkswillen ,
dem er tut Reichstag das Organ schuf , bezwungen .

Und dieser Volkswille bleibt das einzig mögliche

Fundament des Reiches . Auf der Gesammtheit der geistigen /

wirthschaftlichen unb sozialen Zustänbe seiner Angehörigen
beruht ber Staat , unb bie herrschenben Autorinten haben

sich diesen Wandlungen anzubequemen , ober sie werben von

beut Zeitenstrome weggeschwemmt unb in ber neuen

Ordnung durch neue Autoritäten ersetzt . Unb nach diesen

allgemeinen Betrachtungen wendet sich Herr Jentsch ben

heimischen Verhältnissen zu , bie er in folgenben Sätzen

scharf charakterisirt :

„ Das Amt des Regenten eines großen Staates ist das schwerste ,
das es auf Erde » flieht ; das Amt eines preußischen Königs unb
deutschen Kaisers ist wegen der verwickelten Versaffungen unseres
zusammengesetzten Staatswesens und wegen der Ausgaben , die da »
Herkommen jedem preußischen Könige stellt , noch schwerer als das
irgend eines anderen Monarchen ; der gegenwärtige Kaiser aber be¬
findet sich in einer noch weit schwierigeren Lage , ais in der sich sein
Großvater befunden hat , und die . königstrenen “ Antoritatsschwärmcr
arbeiten mit allen Leibeskräften daran , seine Lage schlechthin nn -
erträglid ) und höchst gefährlich zu machen . Sie drangen ihn , auto¬
kratisch zu regieren . Wollt ihr wissen , ihr guten Herren , was ihr
damit thul ? Gerade dasselbe thut ihr , was die Feinde GambettaS
t (jäten , als sie ihn drängten , die Stelle eines Kabinettschefs zu über¬
nehmen . Alle , die in Frankreich Präsidenten der Republik werden
wollen , scheuen die Stellung eines Kabmetlschcss wie den Tod ,
weil sie wissen , daß sie in dieser Stellung rasch abwirthschasten .
Es ist nicht anders möglich in unseren Großstaatcu mit ihren ver¬
wickelten Verhältnissen , wo sich jede wie immer geartete
Negierung ein Heer von Unzufriedenen auf den Hals hetzt . Auch
Bismarck hat fid ; abgenutzt unb hat abgewirthschaftet . Es war ein
großes Glück für ihn — seine fanatischen Verehrer glauben das freilich
nicht — , daß er endlich , int Jahre 1890 , zu gehen gezwungen
wurde , und es wäre ein noch größeres Glück für ihn gewesen , wenn
er unmittelbar nach Abschluß des Frankfurter Friedens hätte gehe »
müssen ; außer ben Welsen unb den Franzosen würde er keine
Gegner , also auch keine Verleumder und Schwarzmaler von Einfluß
haben . Wie glücklich hat es doch der alle Kaiser Wilhelm getroffen
Bis an die Schwelle des Greiseualters durfte er , eine kurze ,
bald vergessene Episode abgerechnet , im Dunkeln bleiben . Die
Zügel der Negierung ergriff er in einem Augenblick , wo die Einen
seinen Vorfläuger verwünschten , die Anderen rathlos waren . Niemand
tu Deutschland auf die ganze lange Zeit von 1815 bis 1858 mit
sonderlicher Befriedigung zurückjchaute . Die Berufung liberaler

Bewegung zu Nutzen , einige Langfinger greifen nach bea

neben dem provisorischen Herb auf Deck liegeuben Fleisch -

theilen , der chinesische Koch wehrt ab , schwingt bas

Veil und schlägt dem nächstbcsten Landsmann den

Schädel entzwei . Im Nu ist das Gemetzel fertig :
bie Menge sticht mit langen Messern unb Krisen aufeinanber

wüthenb los , Matrosen mischen sich brein , offenbar in ber

Absicht , weiteres Blutvergießen zu verhinbern,unb baburchkehrt
sich die Wuth augenblicklich gegen die Weißen an Bord . Von

dem Gemetzel verständigt , spriugtberKapitänauf die Kommanbo -

brücke , die Passagiere flüchten schreiend in bie Kajüten und

schließen sich bebenb vor Angst ein . Schrill tönenbie Signal¬

pfeifen , das Kommando „ ai Posti !“
ruft die gesummte Mann¬

schaft auf ihre Poste » wie zu Sturmgefahr und unter

Waffe » . Nichts Gutes ahnend , rennen die Chinesen wirr

burcheinander unb lärmen , daß bie Mannschaften kaum die

schnell aufeinander folgenden Befehle verstehe » können . Ein

furchtbarer Windstoß kündet einen Cyclon aus Südwest ,
wo ein schweres Unwetter gröhlt und in rasender Eile

herankommt . „ Alles unter Deck ! ' Die eigene Sicherheit

gebietet augenblickliche Befolgung dieser Befehle , doch die

erregten Chinesen weiger » sich ; selbst bie hercmstürmeube
Windsbraut , bie handgreifliche Gefahr , bestimmt sie

nicht , unter Deck zu gehe » . „ Tutta forca !“ tönt es von

der Brücke herab , und bie Boccheseu verstehe » ben Doppel¬
sinn dieser Befehle , sie werfen sich mit „ ganzer Kraft

" auf

das bockbeinige Gesindel unb schlendern die Kerle hinunter ,

hurtig undkraftvoll , bisbie Deckluken geschloffen werden könne » ,
ä tempo geht

' s an bie Ausführung ber weiteren Befehle :

bie Bramraaen werden auf Deck gefiert , die Anker gesichert ,
alles Bewegliche festgelascht , das laufende Tauwerk beigetheit .

Dem Befehl „ unter Land Steuerbord beizudrehen " ent¬

sprechend , ändert ber Steuermann den Cours , dem Steuer¬

druck gehorchend , weicht das Schiff dem aus Südsüdwest
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Fürsten von Rumänien erhoben wurde , stattfindet . Am 23 . toirt
der Kaiser nach Sinaia reisen , wo er einige Tage Aufenthalt nehme ,
wird . Am 26 . erfolgt dann von Constanza aus die Reise übe,
Odessa nach St . Petersburg .

* Türkei . Der » Voss . Ztg ." wird aus Athen telegraphir, .
Verläßlichen Nachrichten zufolge hat der Gouverneur von Mytilerr
unter der dortigen türkischen Studentenschafteine Verschwörung
entdeckt , die eine allgemeine Niedermetzclung der christliche »
völkcrung bezweckt . Vier der Rädelsführer wurden verhaftet . Die
Ordnung soll nicht gestört sein .

Männer ins Ministerium , eine kräftige Absage des neuen Regenten
an die Frömmler , Heuchler und Obskuranten gewannen ihm mit einem
Schlage dir Herzen de ? Volkes weit über Preußen hinaus . Daun
kam ein Rückschlag : die Militärorganisation , der vierjährige Kampf
gegen die Volksvertretung . Dann aber erlebte mau die Erfolge aus
den bA >mischc » Schlachtfelder » und ein im Ganzen liberales Regiment ,
was Beides bei » Monarchen die Herzen des Volkes wiedergewanu .
Dann das große Jahr 1870 , das eine Lage schuf , in der auch jedes
verständige Republikeuvolk einen Diktator gewählt haben würde , wo
' hm also die unumschränkte Verfügung über die Kräfte der Nation
nicht allein neidlos überlassen, sondern freudig auvcrtraut ward ,
'.lud dann — trat er zurück . Nicht in » Verborgene ; er fuhr fort ,
zu rcpräscntircn , und blieb alle Tage seines Lebens bis an sein
Ende der Gegenstand ehrfurchtsvoller und dankbarer Ovationen , aber
regiert hat er nicht mehr . Bismarck regierte allein ; ihm allein galt
bei jeder neuen Wendung der Politik voller Jubel uud jede Ver¬
wünschung ; kein Mensch hat daran gedacht , den alten Kaiser auch
nut für eine einzige der Regierungshandtungeu seit 1871 verantwortlich
zu machen . Kaiser Wilhelm II . ist jnng zur Negierung gekommen
und hat jetzt noch eine lange NcgiernngSzeit vor sich . Entsetzlich
lang müßte mau sie iieiintii , wenn er wirklich zu regieren gezwungen
wäre . Entsetzlich wäre eS, wenn er den StaatSkarreu eigenhändig
durch diesen Silwpf von Margarine , Naturbntter , Getreioeschacher ,
Spiritus , Gänjepest , Zünstlerei , kouseisionelle Zänkereien , WährungS -
liusiilll und Jnstizelend hindurchschleppcn mußte . Es ist schlechter¬
dings , es ist phhsisch unmöglich , daß er seine mililärischen und Re -
präsentationspflichteu erfüllen und sich nebenbei auch nur über
jeue Fragen , die unsere ein wenig schmutzig gewordene Volksseele
derzeit bewegen , gründlich durch eigene Untersuchung unterrichten
und die Entscheidung auf Grund einer solchen für sich allein treffen
könnte . In diesem Wirrwarr kann veninnstiger Weise irichts Anderes
geschehen , als daß man die Mehrheiten abwechselnd aus Ruder und
sichfammt ihren Universalmitteln verbrauchen läßt . Unsere Verfassung
wahrt dem Kaiser das Recht , seine Minister frei zn wählen , aber sie
verbietet ihm nicht , Männer zu wählen , wie sie Die Mehrheiten
wünschen . Man gestatte also dem Kaiser , einstweilen seinen militärischen
und RepräsentalionSpstichten zu leben , sich aber im Uebrigen im Hinter¬
gründe zn halten , den Parteien die Minister zu liefern , die sie
wollen , uud davon so viele sich abnntzeu zu lassen , wie die
wechselnden Zeitunistände erfordern werden ."

In den mitgekheilten Ausführungen ist außerordentlich
viel Wahres enthalten . Allein es kann doch auch nicht in

Abrede gestellt werden , daß in der Auffassung vom parlamen¬

tarischen Negierungswesen , wie sie sich in den letzten Sätzen

kundgiebt , ein sehr stark ausgeprägter macchiavcllistischer
Zug hervortritt .

Seite 2 . 13 . Oktober 1886

Konzert .

Der Verein der Künstler und Kunstfreunde , besten

Konzerte seit nunmehr 25 Jahren zum „ eisernen Bestand " unsere !

Musiklebeits gehören , hatte gestern Abend im Victoria -Hotel seine

erste dierwinterliche VeHsimluug einen Kammermusik -Abend <

noch die Aufmerksamkeit gelenkt werden . ES seien in letzter Zeit
viele Verurtheilnugen wegen Majestätsbeleidigung erfolgt . Ferner
seien außerordentlich viele Beguadigmigen vorgekommeu von Leute » ,
denen die Pflege des öffentliche » Sicherheitsdienste » oblag und die
ihre Pflichten verletzt hatte » , ebenso seien Begnadigungen von Leute »
vorgekommeu , die die sogenannte Satisfaktion verlangten und mit
der Mordwaffe in der Hand versuchten , sich das Lebenslicht aus¬
zublasen . Wir erblicke » in diese » Begnadigungen ein Moment mehr
in den Erscheinungen dieses Jahrhunderts , welche uns mit der
frohen Hoffnung für unser Ziel erfüllen . Wir sind der Meinung ,
daß jede von dem Minister vorgeschlagene Begnadigung mehr auf¬
wiegt , als eine Agitationstour . ( Beifall !) I » diesem Sinne könne »
wir diese Begnadigungen nur begrüßen . Wir werden jeder¬
zeit , wo sich uns die Gegner , die leider immer mehr aiisweiche » ,
stellen , den Kampf ansnehmen . Wir werden bann den Gegner »
zeigen , daß wir den Kampf zn führen vermögen , und der Partei¬
tag wird wohl nuferem Arsenal weitere Waffen hinzusiige » .
( Beifall !) In der Diskussion klagten die meisten Redner über die
schwache Agitation Seitens der Partei -Leitung , welch letztere nur
von wenigen Rednern in Schutz genommen wurde . — Nachmittags ,
bei Besprechung der Parteipresse , findet der Antrag , den Chef¬
redakteur des „ Vorwärts " jährlich zu wählen , keine Unterstützung .
Im Verlaufe der DiSknssioti sprach sich die Mehrheit der Ver -
sammliing mißbilligeiid übet die beängstigende Haltung des „ Vor¬
wärts " uud der übrigen Parteizeilungen ans . ES folgten alsdann
heftige Aiigrisfe auf die belletristische Beilage der „ Neue Welt "

,
wobei Abg . Frohme den Verlag der „ Reue Welt " und den
Redakteur Steier angriff , weil er die moderne naturalistische
Richtung bevorzuge . Steier verthcidigt die „ Moderne Kunst " als
eigene sozial -empfindende Schrift in einstiiudiger Rede . Ein Anderer
spricht sich über das Verhalten des Abg . Schmidt - Magdeburg in
Sachen Qncuck mißbilligend aus .

* Rundschau im Kelche . Der Parteitag der deutsch¬
sozialen Reformpartei trat vorgestern in Halle a . S . zn -
sam '.nen . Der Abgeordnete Liebermann v . Sonnenberg erstattete
den Bericht über die Thätigkeit der der Fraktion aiigehörenden
Reichstags - und Laiidtagsabgeordneten unter großem Beifall . An -
wefend waren 214 Parteigenossen , darunter 110 Stimmführer , die
66 Wahlkreise vertraten . — Freiherr v . Scho rlemer ist aifs der
Haft en tl affen . Das auf zeitweise GeisteSstöruitg lautende
Gutachten , welches der leitende Arzt des Dresdener Siccheuhauses
über den wegen grober Wechselfälschnngen verhafteten Freiherrn
v . Schorleiner erstattete , ist nach längerer Untersuchung jetzt auch
von dem Direktor der sächsischen Landesirrenanstalt Sonnenstcin
bestätigt . Der Freiherr wird also wegen seiner Verletzung des
Strafgesetzbuches nicht zur Rechenschaft gezogen werden können . Der
Herr ist bereits vor einigen Tagen ans der Untersuchungshaft eut -
lafsen worden . — Der Referendar a . D . Nottberg , der im Februar
dieses Jahres den Kaufmann Emil Lehnkeriug im Duell erschoß
und diescrhalb im März zu Duisburg zn zwei Jahren Festungs¬
haft veriirtheilt tourbe , ist vom Kaiser begnadigt und sofort
aus der Festung Ehrenbreiistei » entlassen worden , Ivoselbst
der Verurtheilte etwa sechs Monate hindurch zugebracht hat . —
Der Parteitag der deutschen Volkspartei in Ulm
wählte den engeren und weiteren Ausschuß lind beftimmte Mann¬
heim znm Ort der nächstjährigen Versamuilung . Konrad Haußmann
referirte über den Reichstag , © omienmnn über die Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit , Quidde - Miiiichen über die Parteilitteratnr
und Organisation . Eine von Friedrich Haußmann eingebrachte
Resolution betreffs der Militärgerichtsbarkeit wurde einstimmig an¬
genommen . In einer vorgestern Nachmittag avgehalteueu Volks -
tierfammlnng , welche von 400 Personen besucht war , sprach Oescr -
Frankfnrt über die Agrarfrage , und Muser -Osfeuburg geißelte das
nationalliberale Parteiprogramm .

Ausland .
* Frankreich . Der von dein Präsidenten der Republik

empfangene Herzog von Auiuale erklärte , daß er den franzöfffch -
rnssischen Festlichkeiten lediglich aus dem Grunde fern geblieben sei ,
weil er nicht in Generals -Uniform habe erscheinen fömien . — Der
Londoner „ Morning Post "

zufolge ist in dem AbschiedStelegranuu
des Czarcu an das französische Volk ausdrücklich betont , daß das
französisch -russische Einvernehuieu gegen die aggressiven (? ?) Absichten
des Dreibundes gerichtet ist . — Der Pariser Botschafter Eustis
telegraphirte dem Staatssekretär der Union , Olney : Der in Bonlogue
verhaftete Dynamitard Thnan wird fr ei gelassen .

* Großbritannien . Nach der vorgestrigen armenischen Kund¬
gebung im Hydepark versammelten sich die armenischen Delegirten
aus Paris , Brüssel , Haag und London zu einem Bankett , zu dessen
Begiiin der Vorsitzende Toaste auf die Königin Victoria , deu Czaren
und den Präsidenten Faure anSbrachte und gleichzeitig der Hoff -
nung Ausdruck gab , daß recht bald der Schreckens -Herrschaft des
Sultans durch die Intervention dieser Mächte ei » Ende gesetzt
werde . Von Delttschland und Oesterreich sei in dieser Hinsicht doch
nichts zu erwarten .

* Nußland . Eine Petersburger Depesche der „ Times " be¬
hauptet , daß in den kommerziellcn Beziehungen Deutschlands und
Rußlands ein gespanntes Lerhiiltniß eingetreten fei . In Petersburg
sei eine besondere fiounniffiou eingesetzt worden , um die Frage der
Erhöhung der Zölle für zahlreiche deutsche Artikel zu erwägen .

* iiuiMäuirn . lieber den Besuch Kaiser Wilhelms in
Bukarest wird von dort mitgetlieilt , daß der Kaiser beabsichtige ,
im Mai nächsten Jahres in der Hauptstadt Riintänieus einzntreffeii .
Der Aufenthalt soll bis znm 23 . dauern , während welcher Zeit
Se . Majestät die Bescstigungsweike besichtigen und an der Feier
theilnehmeu wird , die am 22 . Mai , anläßlich der 31 . Wiederkehr
des Tages , an welchem der Prinz Karl von Hohenzollern zum

langen Burschen , den sie vcrmuthlich mährend des Sturmes sich

zn ihrem Anführer erkoren haben . Der Kerl deutet denn mich

höchst verdächtig auf dieKommandobrücke , wohin sich Aller Augen
richten . Augenblicklich wird hiervon der Kapitän berftänhigt ,
der mit dem Revolver in der Faust auf Deck kommt und sich
den Burschen heransholen läßt . Das geschah so blitzschnell
von den Schinnern , daß die Rolle der aufrührerischen
Chinesen feine Zeit zn Widerstand finden konnte . Und

ebenso schnell war der Rädelsführer auf den Fockstag halb
gehißt . Der Kapitän geht auf den gefesselten Burschen zu ,
zielt und jagt ihm eine Kugel in den Kops . Stumm und

starr schauen die Chinesen zn , dann aber geht ein Flüstern
durch ihre Reihen , Messer blitzen auf , die Schlitzäugigen
formircn sich zu regelrechtem Angriff . Im selben Augen¬
blick kündet der Auslug : „ Singapore in seche ! “

, und
der Kapitän läßt das schwarze Signal auf Focktop hissen :

» Meuterei an Bord ! "
, zugleich abermals alle Mann in Waffen

auf Deck rufend . Da winkt der chinesische Koch mit einem

weißen Tuch znm Zeichen , daß er mit dem Kapitän reden
wolle . Sofort bilden Offiziere und Mannschaft eine Gasse zur
Kommandobrücke , durch die der Parlamentär schreiten muß .
Ang in Ang fragt der Dolmetsch auf englisch : „ Was bedeutet

die schwarze Flagge ? "

Ausweichend , mit einem raschen Blick auf das immer

deutlicher in Sicht tretende Singapore , antwortet der

Kapitän : „ Das ist nnscre Compagnieflagge ! "

Da schäumt der Chinese vor Wnlh und brüllt : „ Herunter
mit der Flagge ! " und will int selben Augenblick dem neben ihm

stehenden zweiten Kapitän das Mcffcr in die Brust stoßen .
Doch dieser springt einen Schritt zurück lind schießt den heim¬

tückischen Dolmetsch im Knall nieder . Nun ist das Zeichen zum

allgemeinen Kamps gegeben ! Der Kommandant läßt die

Ans Kunst « nd Leben .
* Musikalisches . Es wird uns geschrieben : Dauernd -»

Aufenthalt in unserer Stadt hat seit Kurzem wiederum eine
Künstlerin genommen , von deren musikalischer Tüchtigkeit die
Blätter der Nachbarstädle schon öfter zu berichten hatte » . Es jz
Fräulein Tony Canstatt , die als Konzertsängerin sich bereits ia
Frankfurt , Berlin , Hannover , Braunschweig , Mannheim , Darmstadt ,
in der Pfalz rc . einen Namen gemacht hat . Die junge Dame ge¬
denkt am Ausgang der kommende » Woche mit Herrn Direkter Fnch »
und anderen Künstlern , deren Namen noch genannt werden sollen ,
hier znm ersten Male zn konzertiren . Indem wir hente schon hierauf
aufmerksam machen , glauben wir uns von deui bevorstehenden
Konzerte nur Gutes und Schönes versprechen zu dürfen .

* FrankfurterZtadtthratrr . ( Wochen - Svielentwnrf .)
( Opernhaus . ) Dienstag , den 13 . October : „ Oberon "

. Mitt¬
woch , den 14 . : „ Regimentstochter

" . Hieraus : „ Cappella "
.

Donnerstag , den 15 . : „ Afrikanerin "
. Freitag , den 16 . : „ Wilhelm

Tell " ( Schauspie » . Samstag,den 17 . : „ Die verkaufte Braut " . Sountaz
den 18 . : „ Margarethe

"
. Montag , den 19 . : „ Karneval in Rom ".

— ( Schauspielhaus .) Dienstag , den 13 . Oetober : „ Bürger¬
lich und romeutifd )" . „ In Civil "

. Mittwoch , de » 14 . : „ Minna
von Barnhelm "

. Donnerstag , den 15 ., Abonnements -VorsteLnuA
für den ausfallenden Freitag : „ Glück im Winkel "

. Freitag ,
den 16 . : Geschloffen . Samstag , den 17 ., znm ersten Mal : „ Die
Höllenbrucke

"
. Hierauf : „ Ein delikater Auftrag

"
. Sonntag , den 18.,

Nachmittags 3 ' , - Uhr : „ Die offizielle Frau "
. Abends 7 Uhr ,

zum ersten Mal wiederholt : „ Die Höllenbrücke
"

. Hierauf : „ Em
delikater Auftrag " . Montag , den 19 . : „ Die Erste

"
.

Deutsches Kelch .
* Kof - und Personat - Klachrichtru . Der Kaiser hat an

den Landgrafen Alexis von Hessen zu seinem vorgestrigen 50 - jährigen
Militär - Dienst - Jubilänni ein Glückwunsch - Schreiben gerichtet . —
Das Kaiserpaar ist vorgestern Abend , 10 ' / - Uhr , im besten Wohl¬
sein im Neuen Palais wieder ehtgetroffeu . — Der Contte - Admiral
Baran don ist znm C !>ef des Stabes des Ober - Commandos der
Marine , v . Arnim zum Jufpecteur der ersten Marine - Jnspcktiou
ernannt worden . — Der württenibergische Jnstizin in ifter ,
v . Faber , hat ans GesnndheitSrücksichteu sein En 11 a s s n ugS -
gesnch eiugereicht .

* Serlin , 13 . Oct ober . Dr . Schröder - Voggeloiv hat , wie
die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet , unten » 8 . d . M . an den Reichs¬
kanzler ein Schreibe » gerichtet , worin er gegen seine Ausschließung
aus dem Kolonialrath Einspruch erhebt . Wegeu der in dem
Schreiben gegen den Direktor der Kolonial - Abtheilung verübten
Beleidigungen ist Seitens des Fürsten Hohenlohe gegen I) r . Schröder
Strafantrag gestellt worden .

Gestern Vormittag wurde die deutsch - österreichische Gewerbe -
Schntz - Kouferenz im Hörsaale des Museums für Völkerkunde eröffnet .

♦ Die Kchifkokoliistonen im Nordostjeekanal häufen
sich nach der vollständige » Wiedereröffnung der Kanalpassage auf¬
fällig . Seit Mittwoch sind , wie bereits gemeldet wurde , leider
drei schwere Ausammeiistöße zu verzeichnen . Die englischen Dampfer
„ Austral " und „ Sunshine " erlitten schwere Havarie . Der britische
Dampfer „ Giendevon " bohrte den mit Eisenfchieuen beladenen
Leichter „ Max

" in den Grund , und Sonntag ist der deutsche
Dampfer „ Siiesia " mit schwerer Havarie am Vorderschiff ans deni
Kanal eingelaufen . Diese bedauerliche Zunahme der Unfälle im
Kanalverkehr ist lediglich ein unglücklicher Zufall . Im Frühjahr
und im Sommer war die Zahl der Kollisioneu eine sehr geringe .
Die „ Kinderkraukheiten "

sind eben noch nicht überwunden . Das
Seeamt hat seinerzeit nach eingehender Besichtigung erklärt , daß der
Kanal der Schiffahrt ei » sicheres Fahrwasser biete .

♦ Sozialdemokratischer Parteitag in Gotha . Die
gestrige Sitzung wurde vom Abg . Singer eröffnet . — Abg .
Pfannkuch erstattete den Geschäftsbericht und behandelte aus¬
führlich die Parteipreffe . Die gegen dieselbe erhobene » Vorwürfe
weist er theilweise zurück , theilweise erkennt er sie als berechtigt an .
ES sei ein großer Mangel an Kräften vorhanden . Außerdem
würden unvorsichtige Neuaründuiigeu gemacht . Die Einnahmen be¬
trugen im Vorjahre 276,873 Mk . gegenüber 230,122 Mk . Ausgaben .
Für Preßunterstützniig wurden 69,000 Mk . verausgabt , davon
erhielte » die „ Rheinische Zeilttng " 10,620 Mk ., die „ Breslauer
Bolkswacht " 17,700 Mk . Eiugegaugeu sind die Blätter in Zeitz ,
Wurzen , Eisenach . Die im Essener Meineidsprozeß verurtheilleii
Genosse » erfreuten sich der Sympathie der Parteigenossen . Die
Verurtheilten wollten , getreu de » Grundsätzen der Partei , feine
Gnade , sondern ihr Recht . Auf einige charakteristische Züge müsse

hcraubrauseitden Cyclon aus , doch schon bricht die erste
Sturzwelle über Backbordsbng herein . Ein Schmettern
und Krachen , die Boote fliegen zerschellt von Bord , der

Holzstall mit dem letzten lebenden Ochsen auf Deck wankt ,
die nächste Sturzwelle nimmt ihn sammt dem brüllenden

Hornisten mit , hebt ihn auf einen Wogenkamm und

läßt ihn dann versinken . Im tollen Wirbel drehen sich
die losgeriffencn Bänke , Spieren , das Fallreep und

springen mit der nächsten Sturzsee fort , aus der Takelage

rasseln gebrochene Spieren herunter , das Schiff ächzt und

dampft in schwerer See , es stürmt , als sei der Welt¬

untergang nahe . Unten im Zwischendeck heulen die wider

ihren Willen gefangenen und dadurch geborgenen Chinesen
und vermehren durch ihr Gebrüll die schauerliche
Situation . Zwei Tage und drei Nächte wüthete der

entfeffelte Cyclon , doch der „ Poseidon
" hielt tapfer aus

unter dem Befehl des unerfchrockenen Kapitäns , der

während dieser Sturmzeit die Kommandobrücke keinen

Augenblick verließ und sich lediglich cafe ncro reichen ließ ,
iudeß die um ihr Lebe » zitternden Passagiere und die

Mannschaft Konserven erhielten , da während deS Sturmes

nicht gekocht werden konnte . Den Chinesen warf man

Säcke voll Zwieback durch eine Luke hinunter, ! schloß
aber sofort wieder die Decklnke , um ein vorzeitiges

Heraufdringen derselben zu verhindern . Endlich legte

sich der Sturm , der wackere Kapitän steckte sich die

langentbeyrte Cigarette in den Mund und übergab baS

Kommando dem ersten Offizier , zugleich Ordre zur Freilaffung
her

, Chinesen ertheilend . Aber seltsam ! Wer geglaubt , daß

bjefe nun wild - tobend heraufstürmen würden , sah sich ge¬
täuscht ; sie kletterten wohl katzengleich herauf auf Deck , ver¬
hielten sich aber äußerlich ruhig . Nur schaarten sie sich um einen

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden,13 . Oetober .
— Grfchichtoltalrndrr . 13 . October . 1781 . Toleranzedikt

Kaffer Josefs II . 1792 . Moritz Hauptmann , Musiker und Musik - ■

theoretiker , * Dresden . 1815 . Murat , König von Neapel , bei Pizzo
in Cakcibrien standrechtlich erschossen . 1821 . R . Virchow , Anatom -
und Authropolog , * Schivelbein . 1822 . A . Canova , Bildhamr , s
f Venedig . 1822 . K . M . Reiuthaler , Komponist ,

* Erfurt . 1825 .
Maximilian Josef I , König von Bayer » , f Nymphenburg . 1828 . 3
Johanna Wagner , Sängerin und Tragödin , * bei Hannover .
1849 . Der Ungar . General Eöcgey kapitulirt bei VilagoS . 1873 . ;
E . v . Sydow , Kartograph , t Berlin .

— Z » m erstmaligen Besuch Ihrer Mas . der Kaiserin
llierfclbft wird die Stadt Wiesbaden in de » geplanten Ausschmückungen
der Wilhelnistraße , Burgstraße , des Marktplatzes und des ifiatl )»
Hanfes , sowie der Triuniphbogen Fahnen in den Farben der Kaiserin
( Schleswig - Holstein - Augustenburg ) vorherrsche » lasse » . Die Lieser »««
derselben wurde der Firma H . Schweitzer , als Vertreterder
Bonner Fahuensabrik , übertragen und bereits eine solche Fahne am -
Geschästslokal obiger Finna in der Ellenbogengasse auSgehängt . Obs
der bis jetzt wenig bekannten Farbeiizusamnieustellung der Fahne
erregt dieselbe die Aufmerksamkeit aller Paffanten .

— Personal - ziachrichlen . Herr Gerichtsvollzieher Sieg - j
in und zu Braubach ist nach Frankfurt a . M ., Herr Gerichts - -
Vollzieher Möller zu Gammertingen nach Braubach versetzt und
Herr Wachtmeister Pt eher von hier ist zum Gerichtsvollzieher
kraft Auftrags in Frankfurt a . M . ernannt .

— Der Ansturm znm Kartenverkauf für die Kaiser - :
Vorstellungen im Röntgt . Theater war heute Vormittag , wo die i
Abonnenten die Billets abznholen hatten , so gewaltig , daß das ;
Gedränge mehrfach einen bedrohlichen Charakter atm ahm und Viele ,
nanientlich Damen , ans naheliegenden Gründen auf die Startern
löfung überhaupt verzichten mußten . Vielleicht ließe sich für ähnliche !

Fälle eine gleiche Erscheinung vermeiden , wenn für den Verkauf die 1
beiden Billetschalter in der Kolonnade geöffnet und die Abonnenten, ;
nach den Buchstaben deS Abonnements getrennt , zur Abholung der
Karten auf vier verschiedene Zeiten eingelade » würden . Ohne :•

Zweifel könnte auf diese Weise die Sache zweckmäßiger und für das
Publikum befriedigender abgewickelt werde » .

A .T . Restvenk TKeater . Daß am Mittwoch Abend schon
die 12 . Vorstellung von „ Die offizielle Frau "

stattfindet , spricht am ■
besten für die Beliebtheit dieses spannenden Schauspiels . Dies
Premiere von „ Im Foisthause

" von Skowronek ist am Donnerstag ; ;
das Schauspiel behandelt einen Ehrenkonflikt im Offiziersleben und >
ist aus früheren Werken bekannt , wie lebhaft dieser Autor zu :
schildern weiß .

— Die geplante Andreesche Uor - polfahrt hat kürzlich
das Interesse der ganzen gebildeten Welt erregt . Wir begrüßen es
deshalb mit Freuden , daß es dem „ Kaufmännischen Verein '

Wiesbaden "
gelungen ist , Herrn Dozenten Jens Lützen zu I

einem Vortrag : „ 14 Tage im nördlichsten Lande der Wett " zu
engagiren . Der Vortrag , der d » rch Vorführung großer Lichtbilder
viel an Reiz gewinnen dürfte , findet Freitag , den 23 . Oetober ,
Abends 8 */s Uhr , im großen Saale des „ Kasino

"
, Friedrich « ' s

straße , statt .

ganze Deckkante gegen Achter zu stark besetzen und empfiehlt
'

seiner Mannschaft wenig , doch sicher zu feuern . So oft
nun ein Chinesenkopf mit dem Kris im Munde an der
Kante anftaucht , fliegt ihm eine Kugel ins Gesicht . Da « s
wirkt für den ersten Moment , dann aber versuche » b « ;
Meuterer einen Massenstnrm auf Oberdeck , und nun wirdi
die Situation sehr bedenklich . Zum äußersten , dem sogenannteü s

Spritzenmittcl * ) will der humane Kommandant nicht greifen . ]
Da rauscht das englische Kanonenboot heran , das auf da - '

Signal sofort in See gegangen ist , dreht bei nnds
setzt Hülfsmanuschaft in die Boote . Wenige Augenblicke ■

später sind die Rothröcke an Bord des „ Poseidon
" und -

stürmen mit gefälltem Bajonett den Meuterern in den Rücken , s
An 100 Chinesen wurden gelobtet , dann ergaben sie sich- l
Der Rest wurde mit den Zöpfen zusammengebunden , und

nach glücklich bethätigter Landung in Singapore der eng '

lischen Militärbehörde übergeben . Den Theilnehmern dieser

Schreckensfahrt bleibt die chinesische „ Dankbarkeit " unver «

geßlich .

* ) Für solche gefährliche Momente der Meuterei an Bord haben
die im Oste » knrsirenden Llovddampfer zwei Schläuche mit Spritzen ,
die von dem heißen Darnpskeffelwasser gespeist werden können . Von i
diesem grausamen , allerdings sehr wirkungsvollen Vertheidigungi " ,
mittel wird nur in äußerster Noth Gebrauch gemacht , toetl den ■
Meuterern nichts Anderes übrig bleibt , als sich entweder verbrühen
zu lassen oder über Bord zu springen .
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— Die photographische Aufnahme des Grabdenkmals

für Franz B e th ae bei Gelegenheit der Enthüllung derselben am

Sonntag , den 11 . October , durch Photograph C . H . Schiffer ,
Taunnsstraße 4 , ist , wie ein uns vorliegendes Exemplar derselben
beweist , vortrefflich gelungen . Die Aufnahme geschah in Gegenwart

- der ComitöS und anderer Theilnehmer an der Feier , welche sich um
Denkmal grnppirt hatten . Dar Denkmal sowohl , als nicht

minder die einzelnen Persönlichkeiten find wohl getroffen und dar
- Bild dürfte deshalb für die an der Feier Betheiligten , sowie für

fl(le Freunde und Verehrer der Heimgegangenen beliebten Künstlers
ein willkommenes Erinnerungszeichen sein .

IMS gk-
r Fuch »

solle »,
hierauf
-heude ,

er .
mzedikt
Mnstk -

Kerlin , 13 . October . Da ? . Berliner Tageblatt
' meldet ans

London : In Dunfries ( Schottland ) wurde ein leichtes Erd¬
beben verspürt ; ein grober Dampfschori . stciu ist cingcstnrzt . Ein

Schiff ans dem Flusse Leven wurde ans User geworfen . — Wie der
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. Die

in bunter Reihenfolge

Ausgaben — es handelte sich um lauter Bravourstücke ersten

Ranges — auch noch freier über das Rüstzeug ihrer Knust verfügen

und somit noch intenflvere Erfolge erzielen können . Fräulein Anna

Ku z n i tzky unterstützte da » Konzert mit einigen GcsangSnuuunerii .
Das milde , klangschöne Organ , die vornehm abgeschliffene Tonbildung

und der sinnige Vortrag der Künstlerin sind schon in voriger Saison

eiugeheudgcwiirdigtlvorden . Eine Sängerin , welche die erste Reihe ihrer

Vorträge mit dem ernsten Lied eines noch weniger bekannten Autors :

dem stimmungrreichcn . Wand ' rcrs Nachtlied ' von Ewald Deutsch

abschließt und somit in keiner Weise auf äußerlichen Beifall , auf

einen „ effektvollen Abgang
'

zu spekuliren scheint , hat schon von

vornherein Anspruch auf besondere künstlerische Wcrthschätzung

Fräulein Knznitzky hatte für ihren Vortrag noch einige andere neue

oder seltener gehörte Lieder gewählt ( von A . Kleffel , O . Dorn ,
M . Stange ) ; es waren znm Theil recht schwierige und nicht
im gleichen Maße dankbare Ausgaben , denen die Künstlerin

indeß durch feinfühlige Nachempfindung und fleißig über¬

dachte Ausgestaltung vollauf gerecht zu werden wußte .

Auf allgemeinen Hervorruf hin gewährte Fräulein Knznitzky noch

als Zugabe das melodiöse Lenzlied „Le mois des roses “ von unserem

einheimischen Komponisten L . Langhans . Es hat schon in einem

früheren Konzert hier Furore gemacht und ist kürzlich ( im Verlag

von C . F . Kahnt , Leipzig ) im Druck erschienen : hoch und tief ; deutsch

und französisch ; ein jugeudsrischer , von Lenzes Lust durchwehter

Sang , der bei dieser Gelegenheit allen Singvögeln auf » Wärmste

empfohlen sei . — Dem Konzert hatte ferner noch der Violinist

Herr R . Haertcl von hier seine Mitwirkung geliehen . Er spielte

mit behender Technik und muthigcm Zugreifen zwei Sätze aus

dem Meudelsohuschen Konzert und die Faust - Phantasie von

Sarasate , für welch letztere nur seinem Vortrag vor Allem noch dar

unmittelbar Zündeude fehlt , wa » solchen Virtuosenstücken allein

Retz und Bedeutung verleihen kann . Auch Herr Haertel mußte

— Kleine Notizen . Der hiesige „ Thierschutz - Verein "

beschloß in seiner am 7 . d . M . int „ Nonneuhof " stattgehabteu

Schumann , Chopin , Paderewsky ,

tzeymann , S . Säens , Adler , Liszt ; oder vielmehr : sie wollte

all Dieses spielen . Aber ein Unwohlsein , welches schon die

Wiedergabe der Chopinschen Phantasie empsiudlich störte , zwang

Fräulein Harich das darauf solgeude PaderewSkysche Intermezzo
plötzlich abzubreche » und vorläufig von weiteren Vorträgen ad -

zusehen . Erst znm Schluß konnte die Koiizertgeberin wieder auf

dem Podium erscheinen . Daß aber Fräulein Harich durch jenes

bedauerliche Mißgeschick überhaupt an der vollen Entfaltung

ihrer Kräfte behindert war , läßt sich leicht denken . Auch die

Beurtheilung ist dadurch erschwert . Es scheint ja aber , daß

die Pianistin über eine ganz ansehnliche Technik verfügt , und

daß ihr Vortrag , durch einen recht kräftigen Anschlag unter¬

stützt , auch nicht eines gewissen äußeren Glanze » entbehrt .

Jedenfalls hätte Fräulein Harich bei etwas minder anspruchsvollen

wphirt ;
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Generalversammlung u . A . auch , die im Schlachthaus aiizubringenden
drei Wandiuschristen von der Vietorschen Kimstanstalt ausführen zu
lassen . Der erste von genannter Anstalt angefertigte Entwurf fanb
allgemeinen Beifall und ist bereits in der Ausführung begriffen .
Die Waudiuschriften kommen nach Fertigstellung im Schaufenster
der Vietorschen Kunstanstalt zur Ausstellung . — In verflossener
Nacht , gegen 1 Uhr , fiel eine an der Mainzerstraße nahe der

Lessiugstraße stehend « Telegraphenstange um , und zwar quer
über die Straße . Die Feuerwache räumte das VerkehrShindermß fort .

-H- Ans dem „ Ländchen " , 12 . October . Die kürzlich ge¬
machte Mittbciluug über das Er geb u iß d e S di es jäh r ig en

Herbstes können wir noch dahin ergänzen , daß die Trauben

unseres Bezirks mit 6 bis 8Pfennigen für das Psmid bezahlt werden ,
.stiält man diesem Preise den eines qualitativ guten Jahrganges
( 16 bis 20 Pf .) gegenüber , so sieht man am besten , wie viel der

diesjährige Wein,
"

der in guten Jahrgängen doch immerhin ein recht
trinkbares Gewächs ist , zu wünschen übrig läßt .

* Mainz , 12 . October . Gestern Nachmittag , gegen 6 llhr ,
fuhren vier Freunde in zwei Nachen vom alten Winterhafen aus
stromabwärts . In der Nähe der LandnngSbrücke der Trajektbootc
kippte das Hintere der Boote durch eine unvorsichtige Bewegung
seiner Lenker um und beide Jnsasseii fielen ins Wasser . Durch rasch
herbeigceilte Schiffer konnte der Eine noch gerettet werden , wahrend
sein Kollege , der 22 - jährige OrlowSky aus Königsberg , ertrank .
Die Leiche des Veruitglückteit ist bis jetzt noch nicht ausgesunden
worden .

* Darmstadt , 12 . October . Zn Ehren de ? Czareupaares
fanb Abends im Schlosse eine glänzende Pninklafel statt . In der
Mitte der Tafel saßen der Kaiser und die Kaiserin , zur Strebten
der Kaiserin saß der Grobherzog , zur Linken beS Kaisers die

Großherzogin . Ihnen schlossen sich die übrigen Fürstlichkeiten an .
Dem Czarcnpaar gegenüber saß der Staatsniinister Finger .
Während der Tafel brachte der Großherzog einen Trinkspruch auf
deu Kaiser und die Kaiserin ans , den der Kaiser mit einem Trink -

sprnch auf das grobherzogliche Paar und das schöne Hesscnland
erwiderte .

e sich,
und

: eng '

dies «

invek »

Uermischtrs .
* Karlornste , 12 . October , lieber die Blntthat , der gestern

Stacht ein Menschenleben znm Opfer fiel , wird jetzt allmählich Licht
verbreitet . Die „ Bad . Laubesztg .

" meldet : Siebmaun kam mit zwei
Damen in bas Loka ! unb stieß ans Versehen an den Stuhl des
Sientenant v . Brüsewitz , ohne sich zu entschuldigen . Als Brüsewitz
»erlangte , Siebmaun solle ihn um Entschuldigung bitten , ant¬
wortete S ., er solle ihn in Ruhe lassen . In größter Auf -

regung sprang nun v . Brüsewitz auf nnd ging mit gezücktem
Säbel auf Siebmanu los . Siur durch das energische Eingreifen
des WirthcS und des SteUnerS wurde ein Unglück im Lokal ver¬

hütet . Als Siebmann bald barauf in beu Hof ging , sprang
v . Brüsewitz auf und rief : „ Ich bin in meiner Ehre tödtlich ver¬

letzt und Miiß mich rächen , sonst muß ich den Dieiist qniltircii .
" Der

Wirth vertrat ihm jedoch den Weg und verhiiiderte ihn , in den

Hof zu gehen . Hierauf nahm » . Brüsewitz seinen Mantel unb seine
Mütze und entfernte sich durch den Ausgang zu der Karlstraße dm , um

gleich darauf von der Seitenstraße her wieder durch das Cafv iu deu

Hof zu gehen . Dort traf er ben Siebmaun , der unter dem wiederholten
Rufe , v . Brüsewitz möge ihm doch verzeihen , sich zu der hinteren
Thür des Hoses flüchtete , wo ihm der Offizier ohne Weiteres den

Säbel durch den Leib rannte . Ter schwer Verletzte wurde barauf
in ein Zimmer verbracht , wo er einige Stunden später seinen Geist

aufgab . Dies der Thatbestand . Von einer Ohrfeige , die der Offizier
bekonimen haben soll , wissen die Augenzettgen absolut nichts . Der

Offizier ist bis jetzt noch nicht verhaftet .
* Höchste $ lrthirwnl ) i ' l) eit . Im Künstlerkreise eines Variotö -

Theaters unterhält man sich lebhaft über da « Debüt eines Thier -

stimmen - Juiitators . „ Das ist noch gar nichts, ' meinte dl - Soubrette ,
ich hatte einen Freund , der das Schluchzen der Nachtigall so

täiiidjenb uachahntte , daß ein im Rebenhanse wohnender Poet aii -

fing , Gedichte zu machen .
"

„ Siu,bereit " erflärte der - Komiker , „ mein

Kollege 3lanboliiü in Nizza ahmte das Krähen des Hahnes so
brillant nach , daß trotz der späten Abendstnude jedes Mal — die
Sonne atifging .

"

— Zu der Grploston in der Fetterwerkerei des Herrn
W . Becker an der Dotzheimerstraße können wir auf Grund zu¬
verlässiger Information noch Folgende » mittheilen : Die Explosion
"

Selbstentzündung eine » Fenerwerkskörpers ( sog . römisches
Licht ) , an dem Herr Becker gerade arbeitete , entstanden . Der da¬

durch verursachte materielle Schaden ist ganz mibedentend , beim bas

Feuer , welches sich einigen Vorräthen und Geräthschasten initgetheilt
hatte , lvurde durch Herrn Becker und deffeu Arbeiter vermittelst eigener
Löschvorrichtungen , die sich in diesem Falle sehr bewährten , gelöscht ,
sodaß die Feuerwache nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte .

Zu bedauern bleibt nur , daß die beiden Kinder des Herrn Becker ,
die in einem unbewachten Augenblick in dem Momente der Explosion
in das Laboratorium gerathen waren , Brandwilnden erlitten . Doch

find dieselben , wie sich bei näherer Untersnchnng ergeben hat , bei

dem einen Kinde ganz unbedeutend , bei dem anderen zwar etwas

erheblicher , ober auch nicht gefährlich .
— Selbstmordversuch . Au » Langeuschwalbach ,

12 . October , wird uns berichtet : Als der von Limburg koinmeude
und um 3 Uhr 26 Minuten Nachmittags in nuferer Station ein »

laufende Pcrsouenzug heute den Tunnel zwischen Hohenstein und

hier passtfte , warf sich ein Mann vor die Maschine . Beide Beine
and eine Hand wurden dem Uiiglücklichen abgeriffeu und glich
derselbe nur noch einer formlosen blutigen Masse . Nur noch

geringe Lebenszeichen von sich gebend , wurde er nach
Langenschwalbach gebracht . Es scheint , als hätte der dem

Arbeiterstaude angehörige Mann , der beute Morgen ^ bettelnd

auf dem hiesigen Bahnhof betroffen wurde und , nach seiner Heiinath
befragt , angab , er fei bei Idstein daheim , diesen Selbstmorbversuch
aus Roth flctljau . Uebrigeus geben einige Schürfwunden an seinem

Kopf , welchen er schon heute Morgen mit dem Taschentuch ver -

; bnnben hatte , zu der Vermnthnug Anlaß , daß der Unglückliche sich
schon zuvor einmal auf diese oder eine andere Weise zu entleiben

versucht hat .
— Vergebet » wurden von der städtischen Baudeputation ver¬

schiedene Arbeiten für den Neubau einer Vorschule der

Oberrealschule wie folgt : 1 . Steinmetzarbeiteu , Loos 1 an Herrn
W . Winter hier , Loos 2 au Herrn Seine Löb in Mayen und
Loo » 3 an die Firma Gidian n . Co . in Mainz , 2 . Zimmerarbeiten
an Herrn August Rock hier , 3 . Trägerlieferung an Herrn G . Schofler

:■ hier , 4 . Schmiede - und Schlosserarbeiten an Herrn G . Boß hier ,
5 . Dachbeckerarbeiten an Herrn Karl Lotz hier unb 6 . Spengler -

arbeitcn an Herrn F . W . Rleibt hier .

schon fc
cht am V

Die
erftag ;
n unb
tor zu

gedämpft ist . Zn welcher wahrhaft drauiatischen Tousprache sich die

vier Instrumente hier erheben , ebenso in dem pathetischen ersten

Satz und hernach in dem trotzig ausbäumcuden Allegro und dem

von Kampfeslust und Sieg begeisterten Finale — da » muß man

von einem Heernianuschen Quartett hören , um zur vollen Er -

kcnntniß zu gelaugen . Da » Publikum war denn auch von dieser

ganz einzigen Kunstleistung völlig cuthnsiaSmirt und brachte seinen

Dank in spontanem Beifall zum Ausdruck .

In dem neu und glänzend hergerichteten Saal des Kasino gab

noch am selben Abend die Pianistin Fräulein Llli H ar ich von

hier ein sehr vollzählig besuchte » Konzert . Auch hier enormer Bei¬

fall — der allerdings wohl mehr durch die guten perfönlichen Be¬

ziehungen zwischen Znhöreuden und Aiissührendeu angeregt war .

Die Leistungen selbst bewegten sich »nm Theil in mehr bescheidenem

Rahmen . Die Konzertgeberin , welche ihre Studien bei unserem

hochachtbaren Klavier - Pädagogen Emil Zech , später auch kurze

Kleine Chronik .

Ju Hamburg erschoß sich der Expedient eine » Blattes ,
Namens Meyer , nachdem er U n ter schlag n nge n in Höhe von
über 150,000 Mk . verübt hat .

Von dem Abend » 9 Uhr 37 Min . in Worms eiutreffenden
Alzeyer Zug wurde gestern Abend der Fabrikarbeiter Friedrich Groß
von Worms an dem Bahnübergang auf der Straße Pfiffligheim -

Pseddersheim überfahren . Beide Beine wurden ihm ab¬

gefahren . Die Barriere war geschlossen , sodaß den betreffenden
Beamten keine Schuld trifft .

In B riix fanden gestern abermals neue E r d senku n ge n
statt und zwar in der Nähe bet alten Zuckerfabrik , unweit der

Brnch - Duxer Bahn . Ein 16 - jähriger Arbeiter , welcher in
der Fabrik beschäftigt war , verschwand spurlos in die

Tiefe . __ —
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gehört denn freilich auch ein so sieghaftes Sünftlerthnm , wie

“ und M "
»s uns in dieser Quartett -Vereinigung entgegeutritt . Die technische

iückefl - « b Meisterschaft der vier Spieler ist über allen Zweifel erhaben und

siebt sich ohne jede störende Aufdringlichkeit . Der Vortrag ist voll

Feinheit und Poesie : Geist und Herz haben gleichen Attlheil
1 daran . Herrn Professor Heermann darf es noch zu be -

sauberem Ruhm angeredjnet werden , daß er seine in solcher

r Stellung begründete lieberlegeuheit stets in maßvollster Weife und

E . mit bewnßter Unterordnung unter den künstlerischen Gesammtzweck

K - geltend macht . Die dadurch erreichte Einheit des Zusammenspiel »,

— Ale Fortbildungsschule de « Aaufmannischeu
« ereino Wiesbaden wurde gestern Abend in Gegenwart der

E, Kuratoriums eröffnet . Tie Betheilignng ist diesmal eine recht rege ,
1 denn es sind 105 Schüler angemeldet . Die Unterrichtsstunden

wurden wie folgt festgelegt : Schönschreiben und Rechnen Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 1 ' 1» bis 2 ' 1» rcsp . von 2 ' 1» bis

z >/, Uhr ; Buchführung Mittwoch » und Freitag » Abends von 8 bis

g Uhr ; Englisch Montag « nnd Donnerstag » von 8 bis 10 Uhr und

Französisch Dienstags nnd Freitag » von 8 bi » 10 Uhr .
— Gewerbliche Buchführung . Es wurde in diesem Blatte

schon oftmals darauf hingewiesen , wie wichtig e» bei den heutigen
Verhältnissen für Geschäftsleute ist und welchen großen Nutzen cs

für dieselben hat , wenn sie sich Kenntnisse in Buchsührung wenigsten »

insoweit verschaffen , daß sie verstehen , ihre GeschäftSvorkonimnisse
in geordneter Weise uiederznschrciben , und in der Lage sind , sich am

Jahresschlüsse eine Ucbcrfiebt über ihre geschäftlichen nnd finan -

ijelleu Verhältnisse zn machen . Dies dürste wohl allgemein
anerkannt werbe « , unb daher sollten die Eltern es nicht
Dcrfäunten , daß ihre der Schule entwachsenen und für das

Geschäftsleben bestimmten Kinder , Knaben sowohl wie Mädchen ,
durch Theilnahme an Bnchsührungsitnterricht sich die nöthigen
Kenntnisse in der Biichführnng aneignen . Wir glauben in Vieler

Interesse zn handeln , wenn wir bei den jetzt beginnenden langen
Abenden darauf aufmerksam machen , zumal geeignete Gelegenheit

znr Theiluahme anBnchsührnngsnnterricht hier mehrfach vorhanden ist .

.. .. j.uJ M ' — Kirchliche « . In der gestrigen Sitzung der kirchsichen
i Uhr, ' | Vertretung der Neukirchen gern ein de wurden an Stelle

i der bisherigen Vertreter Oberbürgermeister Dr . v . Jbefl ( verzogen ) ,'
Landgerichtsrath a . D . Wißmann ( ausgetreten ) unb Agent Sliter

(verstorben ) die Herren Ober - Regieiungsrath a . D . S t tt m v f f ,
ä Major a . D . Langer unb Kausntann C . L in ne nko h 1 als

Ersatzmänner gewählt .
O Der Gauvrrband 9 de « Deutschen Dadfahrer -

Lundro hält nächsten Sonntag , den 18 . b . Mts ., im Saale des

Hotel du Nord zu Frankfurt am Main , Vormittags 10 Uhr be =

giniietib , seinen diesjährigen Herbstgantag ab . Zu beutfelben hat

nach den Verbandsfatzttitgeu jeder Verein für je20Bnttdesmitglteder
i F einen Vertreter zu entsenden und wirb hiernach der „ Wiesbadener

ff Radfahr - Verein " mit der stattlichen Anzahl von sieben ftimni «

berechtigten Delegirten vertreten sein . Die Tagesordnung besteht
- aus bett verschiedenen VorstandSberichten , Berathung der ein «

gegaugettett Anträge unb Neuwahl de » Vorstandes . Wir werden

auf ben Verlauf des Gantage » znriicklommen .

Rath - . - V
‘aiferiit K durch

Berliner „ Lokal - Nuzeiger
" erfahrt , wird sich da » gesammte p h il -

harmonische Orchester im Mat nächsten Jahres nach Parts

begeben und daselbst unter Leitung v - n Nikisch Konzerte veranstalten .

Madrid , 13 . October . Der belgische Dampfer „ Prinzeß

Henriette
' ist mit dem norwegischen Schooncr Winoufne » tm

Schlepptau in La Ferrol eingetroffen . Die Mannschaft betäub sich

nicht auf dem Schooncr . Matt glaubt , daß dieselbe ums Leben

gekomnien ist .
Sel >el (beu6uteau Herold .

Berlin , 13 . Oclobcr . In der Buchdruckerei von

Jauitfchewski und Quitt , in welcher das politisch - sozialistische

Parteiorgan „ Gazzetta Nobotnicza
' gedruckt wird , wurde gestern

eine polizeiliche Haussuchung uorgenontmen , welche resultatlos
verlief . Die Behörden sotschlen nach dem Manuskript enter

Korrespondenz au8 Königshütte , in welcher die dortige Polizei an »

gegriffen wirb . Auch in der Privatwohituug be » Redakteurs dieses
Blattes wurde vergeblich Haussuchnug gehalten . — Mit der Frage
der Fortsetzung der Gewerbe - Ausstellung im

So in m er 1897 beschäftigte sich vorgestern Abend eine größere

Anzahl von Juteressenteii . Ausstellern und Garantiefonbs - Zeichnern .
Die Versaunultiug beschloß , eine entsprechende Resolution an ben

Magistrat und die Stadtverordueteu Serinis umgehend abzusenden .

Gestern Abend fanb eine weitere Versammlung statt .

« ambnrg . 13 . October . Anläßlich ungünstiger Meldungen
über oeu Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck

schreiben die „ Hamb . Nachr .
" : Eine Aeuderniig ist eigentlich nicht

eingetreten . Die nervösen Gesichtsichmerzen sind in diesem Jahre

besonders unbequem unb haben Schlaflosigkeit zur Folge . Auch

treten bei dem hohen Alter be » Fürsten natürlich Alters¬

schwächen ein .
Halle , 13 . October . Der Parteitag der deutsch -sozialen Reform -

Partei verhandelte gestern ciiigeljeiib über die bekannte Bäckerei -

Verordnung und nahm eine Resolution gegen den Maximalarbeits -

t " '1
Karlsruhe i . 13 . Oktober . Bei Tegernau wurde ein

63 -jähriger Mann Namens Schwab ermordet ausgefnudeii . Der
Leib war ausgefchlitzt unb bie Eiiigeweibe herausgcrisseu ; anch
anbere Körpertheile fehlten . Neben der Leiche lag ein blutige »

Messer . Bon bem Mörbcr fehlt jede Spur .

München , 13 . Octbr . In der vorgestrigen Nachmiliagr - Sitzung
beS Bcrchtolb - Prozesses wurde die Frau des Angeklagten
vernommen . Als dieselbe ben Saal betrat , brach Berchtold in

Weinen ans . Die AuSsageii ber Fran stehen zu beueu ihres Mannes
und ber vereideten Zeugen fast durchweg im Widerspruch .

Wien , 13 . October . In dem verunglückten Eilzuge bei Auer

befand sich auch General Baratieri , welcher leicht verletzt Wurde . —

Die Neue Freie Presse " schreibt : Weiiu sich bie Meldung bestätigen
sollte , daß Schischkin bereits zum Minister des Aenßern beftimint
ist , so wirb mau sich mit bem Gedanken befreunden müssen , daß bie

rufsifche Politik zwar keine neue Nuance empfangen , aber fortan
noch beträchtlicher als bisher die Nückstchtei , auf Rußlands inter¬
nationale Beziehungen ber spezifisch russischen Jutereffen unter »

ordnen wird .
Triest , 13 . Oktober , lieber einen aus Brasilien hier cm «

gelaufenen Adria - Dampser wurde eine 15 - tägige Quarantäne ver¬

fügt wegen eines au Bord vorgekouimeueir Krankheitsfälle », welcher
von ben Aerzten al « gelbes Fieber bezeichnet tourbt .

London , 13 . October . Lord Gladstone flieht sich alle

Mühe , die Einigkeit in der liberalen Partei wieder herzustelleu . Er

richtete dieferhalb ein langes Schreiben an William Harcourt .
Wie es heißt , will man Gladstone einen Sitz im Parlament an «

bieten . Derselbe würbe bann im Monat Januar auf kurze Zeit
im Parlament erscheinen unb über die armen sich« Frage sprechen ,
fall « diese bi « dorthin noch nicht geregelt sein sollte .

Kiew , 13 . Oktober . In der Kasse der Ukrainer Gutsverwaltung
des Grafen Branicki wurde eine feit 20Jahren betriebene Defrau¬
dation entdeckt . Der Fehlbetrag übersteigt eine Million
91 ubei . Der Kafsirer Koffacki wurde verhaftet . Das veruntreute
Geld hat derselbe in Getreidespekulatiouen verloren .

Uom , 13 . Oktober . Der „Popolo
" hält trotz aller Dementis

die Nachricht aufrecht , daß ber Czar ber Hochzeit bcs Kron¬

prinzen beiwohnen wirb . Die Prinzessin Mathilbe Bonaparte
habe bieie Nachricht mit großer Bestimmtheit einem ihr befreundeten
Kavaliere uiilgclbeilt . — Einige Blätter stellen fest , baß die Reise
des Ezaren den Beweis liefere , daß Italien als eine Nation zweiten
Ranges betrachtet werbe . — Nach Meldungen ausErytrea ver »

fdilerbtert sich bie Situation daselbst bedenklich . Der Feind
macht sich an ber Grenze wieder unangenehm bemerkbar , sodaß

täglich Streifziige stattsinden . General Baldissera verlangt Truppeu -

Beistäikuugen ; anch bezeichnet er die Meldungen über die Freigabe
der Gefangenen al » verfrüht .

New Aork , 13 . Oktober . In Monterwy in Kalifornien
würbe der deutsche Graf Lallestrem von einem Freunde aus Fahr -

lässigkeit erschossen . __ _____________
Geldmarkt .

CourSd ericht ber Frankfurter Börse vom 13 . Oktober ,
Mittag » 12 ' 1» Uhr . Credit - Actien 307 ' / -— 808 , Diskonto Eomm .-

Antheile 204 .20 - 80 , Staatsbahn - Actien 305 ' /«, ßombarbcu 86 '/ «,
Gotthardbahii - Actieu 160 .30 , Centralbahn 132 . 10 , Norbostbahn
127 80 , llnioubahu 83 . 10 , Laurahülte - Aktien 156 . 10 , Gelfen -

kirchener Bergwerks - Aktien 168 .20 , Bochumer 186 .90 , Harpener
164 .10 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — ,
Jtalieuer 87 .30 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Pieridionaux
— .— , Dresdener Bank 154 .25 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : befestigt ._______ _ _ __ _ _

Me heutige Avcud - Ausgabe « mfostt 8 SeiteN .

veranstaltet . Di - Frankfurter Quartett - Genossenschaft der Herren

; Profeffor Herrmann , Basserma un , Kouing nnd Becker

£ war Wieberum zur Mitwirkung gewonnen unb würbe allseitig auf »
'
. Freudigste begrüßt . Die Versaminlung war da , die Sammliiiig

ließ noch ein Weilchen auf sich warten : aber Haydns
& Quartett (B - dur ) mit seinen einschmeichelnden Melodieen

— welche „ Fülle des Reichthiims
" allein in dem seeleiivolleu Adagio l

| — lockte nicht vergebens und übte alsbald seine ganze beglückende
- und befreiende Wirkung . Da » Geinüth so von allem Aenßerlichen
L abzulenken und zu rein geistigem Schauen förmlich zu zwingen .

6aben l < 6je Abgeklärtheit de » Klanges , die leichtflüssige Behaudluiig der

ff Rhythmik nnd Phrasinmg kamen gleich dem Vortrag de » genannten

nung ®' Haydufcheii Quartett » in hohem Grade zu gute . Aber auch Beethovens

if be» M
' k - moll - Ouartett op . 95 wurde mit großartiger Verve gespielt ,

brühe » | | | s
„ Quartctto serioso “ Hai e» Beethoven selbst zubenannt , um damit

g auzudeuteu , daß e» sich hier nicht etwa um ein leichtere » , gefälliges

E . Tonspiel , sondern um tiefere , gewichtige Erörterungen handelt . In

f seiner uulviderleglichen Schlagfertigkeit und knappen Form

deffeN M de » Ausdrucks gehört es zn den leideuschaftvollsten

tnserelMic / Emanationen be » großen Tonmeister » . Ein düstere » , ernste »

[ feine StimmnngSkolorit ist vorherrschend , da » nur selten — wie in dem

!» d < W -F wunderbaren 21liegt et to — zu [anfteien und lichten Farben ab -
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Schott , Schulberg 3 , erfolgen . F 271

Alle Drucksachen

Z
per Pfd . 40 bis 20 Pf . 12997

Bä

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
ti -’SSgr Leidenden empfohlen . Kapcllenstr . 12 , 2 r . 10515s

fl ? lnnipr . lilnti >rridit enheilt » <»u »s scharr , Köuigl .
tLllNNrr M 111111111 ) 1 Kannnerm ., Friedrichstr . 36 . 12975

Emps . mein Möbel - u . Bettcnlager . Adelhaidstr . 43 . 10234

weisen .

I Grosse Auswahl für Herbst u .
Winter

Gebr . Baum
,

von W . Thomas■ 6 . Webergasse 612473enipBehH die

Verantwortlich für den politischen fenillclonistischen Theil : W . Schulte Dom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : T . Röt Herdt ; Beide iu Wiesbaden .
RotatiouSpressen - Lruck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Pfeffermiinz

Doppelkümmel

Wiesbaden , 12 . October 1896 .

Der Vorstand der israelit . Cultusgemeinde .

Dr . Scholz
,

Rechtsanwalt .

L . Schuster ,
General - Agent .

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker ,

12995

Der Vorstand .

■

- 1

Koch - und Esschocolade ,

Billig zn verkaufen ein kl . transportabler Herd mit emaillirtem
Schiff und zwei gespielte , aber noch gut erhaltene Harmonikas .
Näh . Kl . Schwalbacherstraße 4 .______

Neue grohe Linsen per Pfd . 23 Pf . , billigere
per Pfd . 20 , 16 u . 12 Pf .

Große Salatbohnen per Pfd . 20 Pf . , Perl -

bohncn per Pfd . 16 Pf .
Geschälte Erbsen per Pfd . 12 u . 15 Pf .

Hafergrütze bei 5 Pfd . 22 Pf . , Haferflocke »
bei 5 Pfd . 27 Pf .

Hausmacher Nudeln per Pfd . 50 Pf . , billigere

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 9577

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 .

Cognac ,
deutschen u . franz

Arrak ,
Rum

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
tr Mühlpasse 9 . K

Bekanntmachung .

feie Friedhöfe der israelit . Cultusgemeinde
sind während der Wintermonate von 9 bis 1 Uhr ge¬
öffnet und zwar :

Der neue Friedhof am Montag und Mittwoch .
Der alte Friedhof am Dienstag und Donnerstag .
Beide Friedhöfe am Sonntag .

Der Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden
kann nur nach vorheriger Meldung bei Herrn Kastellan

itotrtaiit ptt Hit . 8 U , del 10 M 6 Ps .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 12996

Reine Moselweine .

Beste Bezugsquelle . - Zi
Vorzügliche Qualität , directcr Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 12091

F . Kcul , Goethestrasse 22 .

Damen - Costürne
werden elegant und gut sihend nach der neuesten Pariser und
Wiener Mode schon von 8 Mk . an augefertigt , auch modernisirt .

___________ Frau Hofmann . Emscrstraße 6 , Vdb . 3 St .

Gerniauia - Drogerie ,
Rliclnstrasse 55 .

Morgen Mittwoch Vormittag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfl . p . Pfd . 46 Pf .
Röderstraße tO ausgchaue « .

Alpen - Verein , Section Wiesbaden .

Unsern Mitgliedern machen wir die

traurige Mittheilung , dass unser langjähr .
Vorstands - Mitglied , Herr

Dr . med . Michelson
,

am Vormittag des 12 . d . M . unerwartet
durch den Tod uns entrissen ist . Wir be¬
trauern in ihm einen treuen Freund und

eifrigen Förderer der Ziele des Alpen -

Vereins .

Die Leichenfeier findet Mittwoch , den
14 . er . , Nachmittags 4 Uhr , in der Leichen¬
halle statt und bitten wir die Mitglieder ,
sich an derselben zu betheiligen und
dem Entschlafenen die letzte Ehre zu er -

» . II . « n . Ko . 46039 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Die Hausbesitzer
der obereu Rheinstrasie , Wörthstraße , Jahustrnfte
und des Kaiser - Friedrich - Rings , sowie die dort

wohnenden Interessenten werden zu einer wichtigen
Besprechung in der Pferdebahn - Angelegenheit

auf Donnerstag , den 15 . October ,

Abends 6 Uhr ,

in den Gartensaal des Neuen Nonuenhofs eingeladen .

Berliner fietreidekiimmel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

M. 1 . 00

, ,
0 . 90

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L . Schönenberg
’
^ Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Eine gediegene reiul . Person kann für Gegen -

lcistung Frciwohnung erhalten . Gute Zeug¬
nisse . Näh . im Tagbl .- Verlag . 12973

für

Concerte und Theater - Aufführungen
als :

•Eintritts - garten » Theater - Bettel

/ . ieder - ZTexte « Programme » plakate etc .

Geschäfts - Verändernng .

Habe mein Lager und Werkstätte für Gold - u . Silber -
waarcn von Taunusstraße 27 nach

Tannnsstraße 31 , 1 ,
verlegt . 12523

Hochachtungsvoll
Ernst Eyring , Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter .

Ä . i « allen Lorten , größter

xVV 114111461114 Qualitäten zu äußerst° °
billigen Preisen empf .

( sg . Schmitt . Langgasse 17 . 1^ 3

Chinesischen Thee neuer Ernte ,

lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen das pfund > •» » « *<•«

Entölten Cacao das

9 . 40 u . 9 . 80 Mk . ,

Monopol Cheviot
Unsere bewährte Specialität JSJT * solid und dauerhaft - W — bewiesen durch tägliche Anerkennungen

aus allen Kreisen — liefern wir in schwarz , blau oder braun zum gediegenen Anzuge — ( Ka . 624/9 ) F 133
3 ' /s Meter '

M MM » Muster von diesen u . anderen
für -ILwF S » 6 BW. • Herren - Stoffen franco !

Wilkes Cie . , Tuchindustrie , Aachen No . 97

Alle Arten

Strnmpfwaaren , Tricotagen ,
Bandschnhe

,
Damen

Costnmes
,

Blonsen
, Morgenröcke,

Matinees
, Jonpons

Knaben - n .
Mädchen - Garderoben

,
Mützen

,
Häubchen

,

Oberhemden
,

Nachthemden
, Kragen ,

Manschetten
,

Cravatten
,

Schürzen
,

Corsetts
,

Taschentücher
,

Rüschen - Garnituren
,

Schirme etc . etc .

empfehlen vom einfachsten bis eleganten Genre in bekannt guten Qualitäten zu billigen Preisen

FÜCldäPPfill zum Ausbessern j
von Tricot - Unterjacken , Hosen , Hemden etc , s

verkaufe sehr billig . 12706 1
Carl Claes ,

___________________________________________
3 . Bahnhofstrasse 4 . i

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . IM
'I

Für Münzensammler . Thaler , Sterbe - Jahr alter Fssd j
und andere , billigst zu verkaufen Adelhaidstraße 44 , Part . 1289 ) ;

Ein ovaler Lopha - Tisch , gut erhalten , billig zu verkaufe » 1
Adlerstraße 28 a , 2 1.

— ; j

M . Bentz ,
WIESBADEN . '

--- empfiehlt billigst

uuv
'

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

J . Sclnaab , Graben straße 3 . |
^ nhnrnffrtltnrn in fl11611Farben empfiehlt 12999
OUtJIlUt | UntyUl Q » ebus , Rooustraße 7 .

Taschen - Fahrplan ß
des

„ Wiesbccöener Uagbl ^ LL "
&

Winter 1806 97 |
zu 10 Wfcnuig das Stäkst käuflich im

Uerlag , Langgaffe 37 . k
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Kastige Gaste
Von Arih Eckhardt .

lauter Kreuz - und Querlinien gleichzeitig diesen Wassertanz
ausführt , ohne daß jemals die eine der anderen hinderlich
in den Weg tritt , so bietet das Ganze ein interessantes
Naturschauspicl , derart , daß es ein ausgezeichnetes Motiv

für das Ensemble eines großen Corps de ballet abgeben würde .

Noch anziehender wird das geregelte Durcheinander des

Tanzes , wenn man wahrnimmt , daß die Tänzer den Wasscr -

tanz rückwärts laufend ausführcn . Denn am Schwänzende
befindet sich die zum Athmen bestimmte Oeffnung . An

ruhigen Mai - und Junitagen sind solche Tanzplätze an ge¬
schützten Ufern von Binnenseen zu Hunderten zu bewundern ,
aber nur wenn die Sonne nicht gar zu glühend heiß auf
das Wasser herabbrennt .

Sobald Sonnenbrand eintritt , zieht sich das wilde Heer
in schattige Schlupfwinkel des Ufers zurück . Denn so gut
die Mücken in allen Stadien Kälte vertragen , so abgeneigt
ist das ganze Geschlecht der direkten Sonnengluth . Die
Mücke läßt sich daher am Tage nirgends blicken , gehört
vielmehr zu den Abend - und Nachtschwärmern und kommt
mit Sonnenuntergang aus ihren Schlupfwinkeln hervor .

Wer also für Mückenstiche empfänglich ist und nament¬
lich Schlafstörungen durch Verfolgung von Seiten dieses
Insekts zu befürchten hat , der schließe mit Sonnenunter¬

gang sein Schlafstubenfcnster , zumal wenn die Temperatur
schwül und feucht ist ; diese ist eine vorzügliche Nährmutter
für das Mückengeschlecht , während anhaltend trockene Witterung
Orte , die auf trockenem Sandboden liegen , mückenfrei macht .
In einer Gegend aber , in der Sumpfboden und feuchter
Boden vorherrscht , wird man niemals eine » mückenfreien
Sommer verleben .

Wer in solchen Gegenden zu leben gezwungen ist , der

verschaffe sich eine recht dicke , rauhe , undurchdringliche Haut —

diese ist die beste Abwehr gegen Mückenplage . Daraus er -

giebt sich, daß dickfellige Menschen , wie fast überall , so auch

Die Menschheit hat einen größeren Gewinn , wenn
sie Jeden nach feinem Gutdünken leben läßt , als wenn
sie Jeden zwingt , nach dem Gutdünken der Anderen
zu leben .

- ■ «
«

■ «

Kaum ist der Mensch die Winterplage los und glaubt’
t den Frühling und Sommer genießen zu können , so stellen
E sich die Quälgeister des Sommers ein !

Unter diesen spielen die Insekten eine große Nolle , und
■- namentlich die Mücken sind Plagegeister , die geeignet sind ,

| dem Menschen den Genuß der herrlichen Sommerabeude
E sehr zu verkümmern .

R Die Mücke ist besonders lüstern nach thierischem Blute

g und strebt danach , unter Durchstechung der Haut zu den

Blutgefäßen zu gelangen und den thierischen Lebenssaft
L begierig aufzusaugen .

Betrachtet man eine Mücke durch ein scharfes Ver -

| größerungsglas , so fällt eine kräftige Rüsselvorrichtung in

die Augen , die bei manchen Exemplaren mit vier spitzen
E Borsten versehen ist , dazu bestimmt , die Haut zu durchstechen ,

g : Im Allgemeinen sind es freilich nur die Weibchen , die stechen .

Die Mücken bilden eine besondere Familie der zwei -

k geflügelten Insekten und charaktcrisiren sich besonders durch

E ihre eleganten Fühlhörner . Diese haben oft bis zu vier -

Jz undzwanzig , mindestens aber sechs Glieder , sind dicht behaart
und beim Männchen federbuschartig ausgebildet .

Am vordern Theile des Brustkastens sitzt bei den Mücken

R eine halbmondförmige , aus Hornblättchen bestehende Scheibe ,

f die beim Fliegen , in Folge der Luftströmung , ertönt . Aus

diese Weise entsteht das Singen der Mücken .

Das Mückenvolk ist nicht etwa gerade in wärmeren

Gegenden einheimisch . In den Tropenländern herrscht fast
- nur der Muskito vor . Gerade die gemäßigte und die kalte

Zone fördert das Gedeihen der kleinen Mückenarren ungemein .

kultus gemißbraucht wurde ? Ihm konnte das doch

wahrlich gleichgültig sein . Hatte man es dem Prediger¬
in der Wüste gedankt , daß er die Wahrheit gepredigt ? Im
Gegentheil , die fanatische Menge hatte das „ Kreuziget ihn "

zugerufcn und sich feindlich gegen seine Wahrheit gestellt .
Er hatte unter diesen etwas bitter gefärbten Gedanken

sein Zimmer erreicht , es sich in seinem Hausrock bequem
gemacht und die Zeitung zur Hand genommen , die er all¬
abendlich zu lesen pflegte , als leise an seine Thür geklopft
wurde . Auf sein kurzes „ Herein " trat die Kastellanin ein
Er hätte jeden Andern , als diese Frau erwartet , die sich seit
ihrer letzten Unterredung gegen ihn geradezu feindlich gezeigt
und kaum bei einer zufälligen Begegnung seinen Gruß er¬
widert hatte . Um so überraschter mußte er sein , als sie mit

erstaunlicher Höflichkeit sagte :

„ Verzeihen Sie , Herr Assessor , daß ich Sie zu stören
wage , aber es drängt mich nicht allein , Ihnen meinen Dank
für den außerordentlichen Dienst zu sagen , den Sie uns
Allen im Schloß mit der Entlarvung dieser Betrüger geleistet ,
sondern Ihre Umsicht und Energie in dieser Sache noch
ferner in Anspruch zu nehmen . "

Sternau kam aus dem Erstaunen gar nicht heraus . Die
Kastellanin kam nicht allein um ihm zu danken , sondern
auch seine fernere Hülfe zu erbitten ?

Sie deutete sein augenblickliches Schweigen richtig und
sagte mit einiger Verlegenheit :

„ Es befremdet Sie vielleicht , daß gerade ich mit dieser
Bitte komme , aber ich wußte keinen andern Rath . Der
junge Herr Graf nimmt die Sache allzu leicht und die
Frau Baronin will durchaus von einer Verfolg ing der

Betrüger nichts missen .
"

„ Wenn aber die Herrschaften mit derselben nicht ein¬
verstanden sind,

" wandte Sternau ein , „ möchte meine Ein¬
mischung hier nicht am Platze sein .

"

„ O , die Herrschaften , besonders unsere arme Comlesse ,
werden Ihnen schon diese danken . Sie haben nur Alle
durch des Herrn Grafen Unfall den Kopf verloren und

fürchten möglicherweise , daß diese Betrüger doch nicht mehr
zu fassen sind , aber Mertens und ich vermuthen , wo sie sich
hingeflüchtet haben , und da Sie als Gerichtsasscssor eine
Autorität sind , können wir dadurch gleich gesetzlich Vor¬

gehen .
"

„ Und wo vermuthen Sie , daß sich diese Leute versteckt
haben ? " fragte Sternau nachdenkend .

„ Wir glauben , daß sie sich int Pavillon verborgen halten ,
um morgen in aller Frühe mildem ersten Zuge abzurcisen .

"

„ Nun wohl , so wollen wir nicht zögern,
" sagte er nach

kurzer Ueberlcgting , in der er zu dem Resultate gekommen ,
daß , wenn die Baronin ein Interesse hatte , die Verfolgung
der Betrüger zu Hintertreiben , es um so ernster geboten
schien , den Werkzeugen dieser intriganten Frau das Hand¬
werk für immer zu legen ; denn wer stand dafür , daß es

nicht noch schließlich ihrer Ucberredungskunst gelingen konnte ,
diesen Betrügern bei dem alten Grafen das Wort zu reden
und ihn dadurch dem für ihn besonders schädlichen Einfluß
des Spiritismus zugänglich zu erhalten ? "

Er knöpfte sich seinen Hausrock zu , steckte sich einen
Revolver in die Seitentasche und folgte der Kastellanin aus
dem Zimmer .

„ Es ist aber doch wohl in der Ordnung , daß Sie Graf
Alfons von diesem Unternehmen unterrichten, "

sagte er im

Hinausschrcitcn .

Die obstinate Kastellanin meinte das nicht , da sie von

seiner Hülfe nur Verzögerung in dieser Angelegenheit er¬
wartete und erbittert war , daß man sie überhaupt hatte auf
sich beruhen lassen wollen .

Auch Sternau sah den Eindruck , den dieses Gaukelspiel
auf die junge Comtesse machte , und wie in ihr Glaube und

Unglaube , Entsetzen und Empörung in hartem Kampf
lagen . Mit energischem Ruck befreite er sich von der

Baronin Hand und stand neben dem Geist , der bei seiner
unerwarteten Annäherung einen leisen , echt menschlichen

Schrei des Schreckens ausstieß . Sofort umgab tiefe

Finsterniß die Anwesenden .

„ Licht ! Man bringe Licht !" gebot Sternau , und hielt
mit eisernem Griff die zu seinen Füßen sich angstvoll
windende Pseudogräfin fest .

Niemand regte sich . Alles schien von Entsetzen und

Furcht gelähmt , überwältigt . Sternau widerholte den Ruf
nach Licht , daß es dröhnend in der Kapelle widerhallte .
Hastige , eilige Schritte wurden jetzt gehört und der Ruf :

„ Werft ihn heraus ! Werft ihn heraus ! " ließ unentschieden ,
« b darunter der Geist oder Sternau gemeint war .

Endlich wurde es Licht . Graf Alfons und Florence
hatten die Altarkerzen angezündet . Sie beleuchteten eine

seltsame , unwürdige Gruppe , wie sie an den Stufen des
Altars wohl schwerlich bisher gesehen worden . Der Geist ,
eine dürftige , hagere Frauengestalt mit dunklen , aufgelösten
Haaren , todtblassem Gesicht , von dem die Wachsmaske ge¬
fallen , kniete zitternd zu den Füßen Sternaus und rang
verzweifelnd die Hände ; neben ihr lag anscheinend leblos

Graf HülShof , auf den kalt und gleichgültig seine

Schwägerin niederblickte . Sie hatte ihn gleichfalls auf die

Gestalt zustürzen und besinnungslos bei ihrem Schrei zu -

sammenbrcchen sehen , aber keine Hand gerührt , dem Sinkenden

beizuspringen . So oder so mußte sie ihr Ziel erreichen .

Hatte ihn der Schrecken getvdtct , um so besser , so war sie
neben ihrem Stiefsohn Herrin von Alexanderhof .

Jetzt erst bemerkte Florence ihren ohnmächtigen Vater
und eilte ihm zu Hülfe , kniete nieder und bettete sein Haupt
an ihre Brust , ans dem aus einer Kopfwunde , die er sich
beim jähen Sturz geschlagen , das hervorqucllende Blut ihr

Helles Gewand dunkelroth färbte . Sternau gab sein Opfer
-

frei und eilte ihr zu Hülfe .
Graf Alfons hatte unterdeß Herrn Daniel gepackt und

sagte , ihn derb schüttelnd :

„ Jetzt rechnen wir ab , Hallunke ! Und leichten Kaufs

sollt Ihr für Eure elenden Betrügereien nicht davon

kommen ! "

Damit wollte er einige herbcigeeilte Diener herzuruscn ,
um ihn von diesen dingfest machen zu lassen , als seine
Stiefmutter ihm darin zuvorkam , indem sie ihm hastig und

aufgeregt einige Worte ins Ohr flüsterte . Aergerlich
leuchtete cs in dem hübschen Gesicht des jungen Grafen auf ,
und nur widerstrebend gab er mit einem verächtlichen Ruck
den Betrüger frei , welcher sich schleunigst mit seinen Ver¬
bündeten unsichtbar machte .

Graf Alfons gebot jetzt mit finster zusammengezogencn
Brauen den Dienern , seinen ohnmächtigen Onkel aus der

Kapelle auf sein Zimmer zu schaffen . In seiner Verstimmung
übersah er Sternau , welcher , nachdem er mit Florence die
blutende Kopfwunde des Grafen verbunden hatte , sich nach
den Betrügern vergebens umsah , und folgte mit seiner
Mutter und Cousine den mit ihrer schweren Bürde be¬

ladenen Dienern aus der Kapelle .
Sternau blieb in derselben allein zurück , denn die übrige

Versammlung hatte sich stillschweigend aufgelöst . Einen
Moment schien er unentschieden , was er von der Gleich¬

gültigkeit der Menschen zu halten habe , denen er mit der

Entlarvung der Betrüger einen Dienst geleistet zn haben

glaubte ? Fast schien cs , als wenn Niemand über diesen
sonderlich erbaut wäre ; denn von keiner Seite war ihm ein

Wort des Dankes gesagt worden , und er ärgerte sich
schließlich , einer cdelmüthigeu Wallung gefolgt und diesen
Charlatanen ihr Metier gelegt zu haben . Was ging es ihn
an , ob Graf Hülshof von diesen betrogen und sein Traucr -

Au den Gestaden der Flüsse im nördliche » Sibirien er¬

reicht die Mückenplage im Sommer solche Höhe , daß die

Nomadenvölkcr vor den Milliarden von Quälgeistern weichen
und höher gelegene Gegenden aufsuchen müssen .

Aus diesen Angaben geht zur Genüge hervor , welch
'

enorme Widerstandsfähigkeit gegen Kälte diesem Insekte
innewohnen muß ; denn man kann unmöglich annehmen ,
daß die Art von der Natur in jedem Sommer durch Er¬

zeugung von Neuem geschaffen wird . Dies ist auch that -

sächlich nicht der Fall , und cs läßt sich in unserer Zone

zur Genüge beobachten , welche hohen Kältegrade die Mücken

ertragen .
In ländlichen Gebäuden , Förstereien , Villen , landwirth -

schaftlichen Anlagen pflegt eine große Anzahl von Mücken

zu überwintern . Hier sitzen sie meist auf dem Bodenraum ,
in großen Schaaren in den Fugen der Diele , in den Ritzen
der Dachverbandhölzer , ohne sich auch durch den stärksten
Frost in ihrem Winterschlafe stören zu lassen . Sobald die

Frostzeit beendet ist , begeben sich diese Wintergäste in mensch¬
liche Wohnräume und ins Freie .

Das erste Geschäft des Weibchens ist dann das Eier¬

legen . Die Mücke legt ihre Eier ausschließlich ins Wasser .
Jedes Weibchen legt während eines Sommers vier - bis sechs¬
mal je etwa dreihundert Eier . Dieselben kleben zusammen ,
bilden eine ovale Scheibe und die Larven entschlüpfen schon
nach wenigen Tagen . Diese Larven sind winzig - kleine Ge¬

schöpfe , die Jeder gelegentlich in stehendem Wasser , Seen
und Tümpeln zu beobachten Gelegenheit hat . Sie zeichnen
sich vor allen anderen im Wasser lebenden Thieren dadurch
aus , daß sie auf der Wasseroberfläche behende hin und her
schießen , fortgesetzt die Richtung wechselnd und auf einer

verhaltnißmäßig kleinen Fläche , als ihrer Häuslichkeit , ver¬
bleibend .

Da nun ein großes Heer von solchen Mückeularven in

Aleranderhof .

Roman von I . v . Arun - Aarnow .

An der linken Seite Sternaus hatte die Baronin Platz
genommen und Florence so weit wie möglich von ihrem

- Vater und aus der Nähe des Mediums fortgedrängt . Ein
; Gleiches mit Sternau zn thun , war ihr mißglückt und so

begnügte sie sich damit , aufmerksam jede seiner Bewegungen
zu überwachen , was ihr nicht schwer schien , da man durch

1 Auflegen der Hände mit seinen Nachbarn eine Kette bildete ,
= und sie so mit festem Druck die Hand des Assessors um -

-K spannt halten konnte .
Sobald die Kette geschlossen , trat tiefe Dunkelheit ein

, und die leisen sanften Klänge einer Guitarre , wie von

Geisterhänden berührt , schwirrten durch die Luft . Gleich -
- zeitig fühlte man sich gestreichelt und geklopft . Ringe wurden

fc von den Fingern gezogen und wieder angesteckt . Darauf
7 verstummten die leisen Töne der Guitarre und ernst und
*'

feierlich setzten die vollen Accorde der Orgel ein , wobei

> plötzlich in der tiefen Dunkelheit ein Strahl elektrischen
. Lichtes aufzuckte und auf den Käfig fiel .

In athemloser Spannung blickten die Versammelten nach
- ihm hin und Eiseskälte durchströmte die zitternde Hand des

M .alten Grafen , welche Sternau umfaßt hielt , als sich der

Vorhang langsam theilte und eine weibliche Gestalt in

weißem , faltigem Gewände mit schelmenhaft blassem , aber

U schönem Gesicht , das große Aehnlichkcit mit Comtesse
i Florence hatte , zögernd hervortrat . Sie blieb vor dem

zurückgefallcnen Vorhänge stehen , die dunklen , ernsten Augen
? auf Graf Hülshof gerichtet .

M Der Graf schrie leise auf : „ Mein Weib ! O Gott , mein
Weib ! " und beide Arme nach ihr ausstreckend , wollte er

7 auf die Gestalt zustürzett .
Aber diese wehrte ihn mit erhobener Hand znrück und

das Medium sagte mit lauter , vernehmlicher Stimme :

„ Noch nicht , theurer Graf , noch nicht ! Die Stunde
- Ihrer Vereinigung ist aber nahe . Gott , der Erbarmen mit

Ihrer Sehnsucht hat , wird Sie bald zu sich berufen und
mit Ihrem geliebten Weibe vereinigen .

"

Sternau , welcher , als er des Grafen Hand freigegeben ,
de » matcrialisirt sein sollenden Geist der Gräfin fest im

Ange behalten halte , bemerkte , wie er , um die volle Ein¬

wirkung des grellen Lichtes auf das Auge zu verhindern ,
mit den Lidern gezwinkert halte . Es ließ sich aber an -

I nehmen , daß die Geister , von denen die Bibel lehrt , daß
I sie im Lichte wandeln , gegen solche sinnlichen Eindrücke

7 unempfindlich sind , und empört und angcekelt , wie er über
‘

dieses ganze Spiel war , das man mit dem Trauerkultus
des schwachen , kurzsichtigen Grafen trieb , drängte cs ihn ,
endlich die Betrüger zu entlarven . Aber der Baronin Hand

' '
hielt die seine mit festem Druck umspannt und suchte um

jeden Preis den entscheidenden Schritt zu verhindern .
Schon triumphirte sie , als sie den Eindruck beobachtete ,

den die Erscheinung der Gräfin auf ihren Schwacher und' '
selbst auf Florence machte , die mit weit geöffneten Augen

- und todtblassem Gesicht nach ihr hinstarrte und erst bei den
- Worten des Mediums aus dieser Erstarrung unsanft auf -

gerüttelt wurde .
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der Mückenplage gegenüber in großem Dortheil sind . Künst¬

lich erzeugen laßt sich eine recht rauhe , für Mücken ungenieß¬
bare Haut durch öftere Waschungen mit Essig . Ob aber
das schöne Geschlecht nicht lieber seine zarte Haut behalten
und die Mückeuplage in den Kauf nehmen will , mag eine

uuausgemachte Sache bleiben .
Es giebt eine große Menge Arten unter den Mücken ,

darunter auch solche , die der Pflanzenwelt gefährlich sind ,
wie die Weizenschnackc , die Garten - Haarmücke , die Birnmücke ,
deren Larven den Ernten oft großen Abbruch thnn . Von

Arten , die dem Menschen und den Thieren nachstellen , giebt
es in unserer Zone außer der beschriebenen gemeinen Stech¬
mücke noch die Kriebelmücke , die nur ganz empfindliche
Stellen , wie die Nasenhöhle , auffucht , ein Beweis , daß ihre

Siechorgane nur die zarten Schleimhäute zu durchdringen

vcnnögen .

Höchst unangenehme Sommergäste können auch Flöhe
aller Art werden . Die Familie der Flöhe gehört ebenso
wie die der Mücken zu den Zn ' eiflüglcrn . Wenn denselben

auch dir beiden Flügel fehlen , so ist doch der übrige Körper¬
bau , namentlich das Stech - und Sangorgan , für diese Zu¬

gehörigkeit maßgebend . Die langen Hinterbeine haben sie
mit den Mücken ebenfalls gemein ; doch sind diese bei einigen
Arten mit kräftigen Springschcnkcln versehen . Auch hier

giebt cs Thier - und Pflanzenschmarotzer . Die Ersteren sind ,
wie die Mücke « , Blutsauger .

Zur Gegensätze zu den Mücken bedarf jedoch das Ge¬

schlecht der Flöhe zn seinem Fortkommen absoluter Trocken¬

heit . Hiermit ist zugleich ein Mittel gegeben , sich ihrer zu
erwehren . Der Hausfloh legt seine Eier zwischen die Fugen

rissiger Holzbettgcstelle , der Stnbcndielc , in Kalkputzlücken
der Zimmerdecken und Wände . Die Verwandlung vom Ei

bis zum Floh nimmt etwa drei Wochen in Anspruch . Dem

fortgesetzten Waschen des Fußbodens , Tünche » der Wände

und Decken , sofortigen Ausbesseru der Tapetenlücken und

Auswcchseln der Bett - und Leibwäsche muß auch das größte

Heer dieser Insekten weichen , die oft aus der Nachbarschaft

durch Ablagern von Massen alte » Bcttstrohs und dergleichen
einwaudern können .

Von den Pflauzcnschmarvtzcrn soll erwähnt werden der

3 - 6
3 — 6

Der Vergangenheit denk ich mit Weh und mit 2ujt ,
Ein Sehnen nie schwand es ans meiner Brust . —
In Vergangenheit , Zukunft , nur welkes Laub , mein Glück
Vergeblich stets sucht es bis jetzt mein Blick ! A

Seite 6 . 13 . October 189 ® .

kleiner gold . Ning mit rothcm Stein und eingrav . Namen .
Um Rückgabe gegen Belohnung wird gebeten Gr . Burgstraße 4 , 3.

Für die Zeit vom :
1 . Januar — 15 . April :

16 . April — Ende Mai :
1 . Juni — Ende August

ve
ar
mi
un
chi
60

Mein Geschäft befindet sich jetzt

23 . Moritzstratze 23
l * li . » egt , Sattler und Tapezirer .

Bekauutmachuug .
Montag , den 26 . Oetoder d . I . , und die folgende »»

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -

Wahlsaale , Marktstrabe 7 dahier , die dem städtischen Lcihbanse bis
- nm 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten re . versteigert .

Bis znm 22 . October er . Kutten die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr noch
ansgelöst und Vormittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 — 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder »ungeschrieben werden . Vom
23 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
Die Leihhans -Tepntatio » .

Adelhaidftraste 71

Hochachtungsvoll

Jean Nagel , Erdarbeit - Nuternehmer .

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und « irchyaffe ( im früheren Hause der

Herrn Weinhändler fcöbel ), ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Constructio »
vorhanden . Näh , daselbst .__________________________________
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Nom Such erlisch
- m - Aus Leben und Praxis . Ernste und heitere Ei ,

zählnnaen von Hans Blum . ( Berlin , Gebr . Paetel .) Preis
5 Mark . Unter Praxis ist die eines Juristen zu verstehen , und
einige der Erzählungen scheinen den Akten zu entstammen , unter
deren Staub die dichterische Schaffenskraft leidet . Frei davon ist
die heitere Geschichte „ Der Nachtwandler

"
, in welcher der Verfaffer

einen ungezwungenen Humor entfaltet . Das hat mich um so an¬
genehmer berührt , als sonst der Humor nicht seine starke Seite zu
sein scheint .

- m - Schuldner . Roman von A . von Klinkowström .
2 Bände . ( Dresden und Leipzig , C . Reißner .) Ein wenn nicht
geniales so doch gediegenes Werk . Da ist nichts Gewaltsames , dir
psychologische Eutwicklung vollzieht sich so natürlich , daß , der
kritische Leser auch nicht ein einziges Fragezeichen anzubringen
weiß , es sei denn gegen den Schluß hin , wo die Verfasserin sich
des mit der Zeit wirklich allzu verbrauchten unschuldigen Opfer¬
lammes bedient , um Versöhnung und Glück des Helden und bet
Heldin wiederherzustellen . (Sitte Heirath ohne tiefere Neigung , in
der das Weib die Liebe durch treue Pflichterfüllung zu ersetzen
sucht ; wirkliche Liebe aber in der kleinen Stieftochter weckt und
findet . Die Erinnerung ihrer an einen Unwürdigen verschwendeten
Jugendliebe erleichtert ihr die schwere Aufgabe . Da ? Unglück des
Gatten kettet sie fester an diesen , der ihr achtungs - und liebenswerth
erscheint , als jener Unwürdige sich zwisclwn beide zu drängen sucht .
Dadurch kommt es Wohl äußerlich zum Bruch , aber als Liebe uni
Pflicht sie an das Krankenbett der geliebten Stieftochter ruft , da ?

zum Sterbebett wird , da finden sich die bis dahin Getrennten auch
innerlich und fortan verbindet sie die Liebe .

* Im Verlage von A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung ( Lieben » aur
u . Cie .) in Karisruhe ist erschienen : Jnbiläums - Festzug der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe . Zum 70 . Geburtstag Sr .
Kgl . Hoheit des Grobherzogs F r i e d r i ch v o n B a d e n . Nach dem
Projekte von Professor Hermann Götz , Direktor der Groß -
herzoglicheu Kunstgewerbeschnle in Karlsruhe . 48 vorzüglich ausge -
fnhrte Blätter . Größe 16 : 25 Cm . Titel zweifarbig , das Ganze aus
feinem Papier , in eleganter Ausstattung . Preis M . 1 . — Diese ! .
Werk , wohl eine der

'
schönsten aller bis jetzt erschienenen Festzugs -

Pnblikationeu , enthält in 50 abgeschlossenen Gruppenbildern nicht
allein sämmtliche Festwagen , sondern auch die wichtigsten Abbildunge ,
des künstlerisch so großartig verlaufenen Festzuges .

* Phantasie und Religion . Von Dr . Otto Veeck .
( Abgedrnckt aus der Protestantischen Kirchenzeitung , 1896 , No . 1— 7 .)
Bremen , Verlag von Max Nößler . 1896 .

* Frau contraFra » von Adele Hindermann . Franen -

frage und Damenfrage . Mangel an Achtung vor der Arbeit .
Frau contra Frau . ( Leipzig , Verlag von Eg . Freund . Pr . 50 Ps .).

Theater . i
Wer von den Abonnenten des 2 . Ranges , nicht Mitte

und möglichst rechts , würde geneigt sein , sein Verkaufsrccht
auf ein bis zwei Plätze , für die Vorstellung am 19 . oder

20 . October an jemand anders abzutreten ? Adresse mit

Preisangabe : Blntli , Neuberg 7 . -1

Wer würde einem jungen , sehr talentvollen , schauspielerisch 1

beanlagten mittellosen Mädchen mit nöthiger Hülie , bezw . weiterer I
Ausbild , zur Seite stehe » ? Edeldeukende Kunstfreunde belieben tfort |
werthe Adr , u . Chiffre sr . C . CO in d . Tagbl .- Verl . niedetzul . j

Ein braunes Kalvleder - Portemonnaie , |
enthaltend etwa 4 — 5 Mk ., ist Sonntag Abend -

im Theater o . von dort auf dem Wege nach dem Motel Basel » f
verloren worden . Abzug , gegen g . Belohnung Nerotbal 5 . Ja

L November — 1 . Januar : 8 '/i „
Sprechstunden sind jedoch ansschliestlich

8 ' /a — 1 und 3 - 7 Uhr .
8 - 12 V, „ 3 - 6 „
8 — 12 !/i „ 3 —41/2 n

W Amtliche Anzeigen [m |
Bekanntmachung .

Die Büreaustunden der Einkommensteuer - Veran -
laguugs - Eommissio » feie de » Stadtkreis Wiesbaden
— Geschäftshaus : Louisenstraße 11 — sind folgende :

Restaurant BierstadterFelseökeller .

Familien und kleineren Gesellschaften erlaube ich mir meine
Lokalitäten für die Wintersaisou bestens zu empfehle » . Hübscher
Saal mit kleinem Collegzimmer . Soupers zu ermäßigten Preise » ,
nach Uebereinkunft .

G . Scheller , Restaurateur . J
Wegen Abreise ein paar kleine Papageie » zu
verkaufen Kirchqaffe 9 , Hths . Part .__________

3

nur 10 — 13 Uhr Vormittags .
Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur

Abgabe der Steuererklärungen und zur Eiulegnng von RerhtSmitteln
noch angefügt , daß die Postsachen nicht abgeholt , sondern von der
Post bestellt werden . Briese find also so zeitig bei der Post auf¬
zugeben , daß sie spätesteus mit dem letzten vor Büreauschluß fallenden
Briefbestellgange überbracht werden . Die Frist ist nur dann ge¬
wahrt , wenn die Steuererklämug , Berufung u . s . w ., bis zu »»
Büreauschlntz des letzten FristlageS eiugegangen ist .

Es können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Veranlagungs - Conimission , toeld )er im Haus¬
flur — Louisenstraße 11 — angebracht ist , gelegt werden . Dieser
Briefkasten wird täglich mehrmals , zum letzlen Male täglich kurz vor
Bineanschluß entleert .

Es genügt und wird gebeten , alle Briese lediglich zu adresstren :

„ An den Herrn Vorsitzenden der Eittkominensteuer - Veranlaguugs -
Commtsston für den Stadtkreis Wiesbaden hier , Louisenstraße 11 .

"

Wiesbaden , den 5 . October 1896 .
Der Vorsitzende der Einkommcnsteuer - Veranlagungs - Connuission

für den Stadtkreis Wiesbaden .
Wielattd , Regierungsralh .

Bekauutmachuug .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs - Präsidenten über die Ausführung der zeitweise zu
wiederholenden polizeiliche » Maß - und Gewichts - Revifiotien vom
1 . Juli 1886 ( Regierungs - Amtsblatt für 1886 , Seite 236 ) , wird

zur öffentlichen Keuutuiß gebracht , daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den Monaten Rpril ,
Mai und eventuell Jun » 1897 stattfinden werden und zwar vom
1 . bis 15 . April im Bezirke des ersten , vom 16 . bis 30 . April im
Bezirke des zweiten , vom 1 . bis 15 . Mai im Bezirke des dritten
und vorn 16 . Mai ab in demjenigen des vierten Polizeireviers .

Unrichttg befundene Maße und Gewichte werden eingezogen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die betiKÜigteii Gewerbetreibende » werden deshalb augefordert ,
ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen re . durch einen zwei¬
jährigen Gebrauch bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit unrichtig werden können .

Die Revision wird sich auch ans die Maße und Gewichte der -

jenigeu Laudwirthe erstrecke « , in deren Gewerbebetriebe ein Zu¬
messen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder
beim Verkauf von landwirthschastlichen Producteu und sonstigen
Maaren stattfindet . *

Wiesbaden , den 6 . October 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Höhn .

Bekauutmachuug .
Am Sonntag , den 1 . Noventbcr d . I . (Allerheiligen ) ,

und am Sonntag , den LL . November d . I . ( Evangelisches
Todtenfest ) , ist der Handel mit Blumen und Kränzen von
« Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme
der Stunden vo »r 9 " - bis 11 ' / - Uhr Vormittags gestattet ,
was hiernrit zur öffeittlichen Kennttiiß gebracht wird . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .

_______________________ Königliche Polizei - Direction . Höhn .

Bekanutmachurrg .

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus tu dem Zeit¬
raum vom 1 . November 1806 bis dahin 1897 erforderlich werdenden

Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden .
Reflectanteu wollen ihre Offerte geschloffen und mit der Auf -

schrist „ Submiisiou auf Kartoffeln
" versehen bis zum Eröffnungs -

teruiin Dienstag , den 20 . October er . , Vormittags
10 ' .? Nhr , in dein Bürea » des städtischen Krankenhauses abfleben ,
woselbst auch die Lieferungs -Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Probekartoffeln beiznfügen . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
Städtische Krankenhaus - Direktion .

Gartenfloh , der in Gegenden hoher Gartenkultur am Nieder¬

rhein , in Friesland , Hannover auf trocknem leichten Bode »

die jungen Sprößlinge der Mohrrüben , Salate und Spinnte

hcimsucht nnd oft große Kulturen total vernichtet .
Der Kleinbetrieb kann sich dieser Erdflöhe mit der Gieß¬

kanne erwehren , große Kulturen werden nur durch einen

kräftigen Regenguß errettet , der die Brut vollständig vernichtet .
Der Garten - oder Erdfloh ist nicht identisch mit dem in

den Tropen heimischen Sandfloh , dessen Brnt , in der Haut
des Menschen abgelagert , gefährliche Geschwüre veranlaßt .

Eine sehr lästig fallende Art der Zweiflügler sind end¬

lich die Fliegen . Die Familie der eigentlichen Fliegen zählt

Hunderte von Arten . Die gemeine Fleischfliege , die durch

Ablagerung ihrer Brut das Fleisch madig macht , ist so

fruchtbar , daß ein einziges Individuum , das im April Eier

legt , die Stammmutter von achtzig Millionen Nachkommen

für den kommenden Sommer werden kann .
Von der Käsefliege rühren die Käseinaden , von der

Duugfltege die Düngermadeu her .

Daß es auch Pflanzenschuiarotzer unter den Fliegen giebt ,
hat wohl schon Mancher erfahren , der einen Biß in madiges

Obst gethan hat . Aus den Maden , die in Pflaumen , Birnen

und anderem Obste ihre Miuengänge anlegett , entwickelt sich
die Minirfliege .

Die Stubenfliege zeichnet sich vor allen Arten dadurch

aus , daß sie sich mit Hartnäckigkeit au die Umgebung der

Menschen anklammert . Auf ihrem Fluge biudet sie mit

ihres Gleichen in Freundschaft oder Feindschaft an , läßt

sich auch wohl in ein Liebesabenteuer ein nnd kehrt bann

endlich in den Bezirk zurück , wo sie ihre vorige Mahlzeit
abgehalten hat . Dank ihrem engen Zusammenleben mit

dem Menschen ißt die Fliege Alles , was Nahrungsmittel

heißt , und was das Trinken anbelangt , so übertrifft sie

ihren Lehrmeister , den Menschen , in dieser Kunst bei Weitem .
Von Bier , Wein , Liqueuren aller Art , Milch , Chokolade
und Kaffee in herzhaften Zügen schlürfend , wird sie klares

Wasser auf keinen Fall mit ihrem Rüssel beehren , wohl
aber wagt sie sich sogar an beuatnrirten Spiritus , ja selbst
Alizarintinte saugt sie mit einer Inbrunst auf , als ob es

I echter Champagner wäre .

Nichtamtliche Anzeigen ß
gebr . Mm - Küffee,

Vorzug !, in Kraft , Aroma u . Aeingeschmack , soeben frisch eiugetroffen .

______
Qsaiwt , am Markt .

Birn - Pyramiden .

Wegen Räumung verkaufe kräftige tragbare Säume
billigst . _ . .

12974
Carl Praetorins . Gärtnerei , Walkmnhlstraße 32 .

(Silbe toeptember in der Platte - RestauratioU 1
oder in d . Nähe ein Opernglas in dran » 1
ledernem Futteral verloren . Abzngebea

gegen 5 Mk . Bel , au Herrn Cavitan Elwes . Elisabetbenstraße ^ i

Berichtigung .
In No . 465 des „Wiesbadener Tagblattes

"
(Beilage ) voS i

Sonntag , den 4 . October er ., hat der angebliche Inhaber dtt :
Lumpensortirerei zu Schierstem , Herr Julius Lewy , behauptet , I

die Schierfteiner Zeitung erscheine 2 Mal wöchentlich in dem Ito ' 1
fange von 100 bis 200 Exemplaren . Diese Behauptung ist voll - 1

ständig unwahr . Die Schiersteiner Zeitung hat nachweislich allem i
in Schiersteiu weit über 400 Abonnenten .

Schierstei « a . Rhein , 11 . October 1896 .
Verlag der Schiersteiner Zeitung ( Amtl . Organ ) .

Ialler

Art ,

Tafel -
,

Kaffee -
,

Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen

für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe , I
| j 15 a . Langgasse 15 a . 10793
~

Meiner tverthen Kundschaft diene zur gefälligen Nachricht , datz
ich seit ersten October

Vekautttmachttttg .
Die Lieferuiig von Obstbäumen für den Garten bei dem

Armen - Arbeitshaufe soll an einen hier wohnhaften Gärtner ver¬
geben werden . Es sind zu liefern :

34 hochstämmige Obstbäuine
18 Phramid - „ und
56 Spalier - , ,

uud die dazu erforderlichen Pfähle . Außerdem hat der Lieferant
die Bäume ordnungsmäßig anzupflangen .

Liefernngslnstige werden aufgefordert , ihre Offerten versiegelt ,
mit der Aufschrift : . Lieferung von Obstbäumen für den Garten
bei dem Armen - Arbeitshaufe

" dis Samstag , den 17 . October cr . ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 12 , eiuzu -

reidjen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden .

Die Liesenntgs - Bedingungeu , aus welchen auch die Obstsorten
zu ersehen sind,

'
liegen im Zimmer No . 12 von heute ab zur

Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .

__________
Der Magistrat . Armen -Verwallung : Mangold .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Lieferung von 60 m Gummischlanch von 30 mm Durch¬

messer für den Canalreinigungsbetrieb soll verdungen werden .
Die Vetdiugungsunterlagen können während der Vorrnittags -

dieuststunden im Ruthhause , Zimmer No . 57 , eingesehen werden .
Postmäßig vetfchlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote nebst Muster sind bis spätestens Freilag , den
16 . Oktober d . I . , Vormittags 10 Nhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bet der nnterzeichiieten Stelle einzureichcn . *

Wiesbaden , den 7 . Ociober 1896 .

_____________________________
Der Oberiugenienr . Arensch .

Stadtbauamt , Abth . für CaualisatiouSmeseu .

Verdingung .
Die Herstellung einer Caualiheilstrecke in der Schiersteiuerstraße ,

längs des Exerzierplatzes , Profil 45/30 cm , Lauge ca . 404 m , soll
verdungen werden .

Zetchnuugeii nnd VerdingungSmiterlagen können während der
VormittagSdienststnuden int Rathhause , Zimmer No . 58 a , ein ge¬
sehen , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Altgebote sind bis spätestens Freitag , den 10 . Oct . 1896 ,
Vormittags 11 Nhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeit wird , bei der
unterzeichueten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .
Der Olieringenienr . Frcnfch .
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Gägise - Leberwurst
,

T riiffeMeberwursty
Sardellen - Lebes * wurst9
Pomm . Ginsebrast

empfiehlt von jetzt ab wieder fortwährend die 12914

Schweinemetzgerei von

P . Flory ,

Kirchgasse 51 .

M
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'
- Ä
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Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

Handschuhe

zu billigsten Preisen .

Stets grosses Lager der

einfachsten bis feinsten

in 12812

Uaudschnhenu . CravattcD .

R . Rejnglass ,

Handschuh - Fabrik

Webergasse 16 .

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Wiuterbedirrf

X Belgische Anthrmt x
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbraud für amerikanische
nnd aste anderen Fnüofcnsystemc . Durch bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für deu kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - 0 (1 . 12,05 ) 0 ^ CllfttCV trotz

- er gelinden Witterung vorige » Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen ans hiesigen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probcccntncr
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrnstr . 17 .

Fernsprech - Anschluh No . 274 .

Alle andern Hansbrandartikel in nur la Qualität
zu billigsten Preisen . 10706

la Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseife
Von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seifenrinde re . zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -
und Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motard ' s

chemisch reine Stearinkerzen - allerfeiuste Qualität , das volle Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, Fricdrichstr . 11 .

Tanz - Unterricht!
Zur Completierung meines am 15 . d .

beginnenden Hauptkursus , sowie meines am

17 . d . beginnenden Kinder - Kursus nehme

noch weitere Anmeldungen entgegen Norm ,

von 10 — 1 Uhr , Nachm . von 2 — 5 Uhr .

Privatunterricht für Damen u . Hirten in

meiner Wohnung , Friedrichstraße 3 ,

Gartenhaus Part , links ,

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft
deutscher Tanzlehrer .

ü erbe

n statt .

Hochachtungsvoll

erbauten , elegant ausgestatteten Saale

Fritz Heidecker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Beunions in

Wiesbaden und Eins ,

Schützenhofstrasse 3 .

Tanz - Unterricht . L
Anmeldungen zu dem demnächst be -

ginnenden grossen Kursus , sowie

Extra - Kursen und Kursen der u

Schüler höherer Lehranstalten n

nehme zu jeder Zeit entgegen .

Der Unterricht findet in meinem neu W

Lieferant des Beamten - Vereins ,

| tielegentieilskanf
8 eines Postens eleganter und solider fertiger

| Herren -

I n .
Men - Garderoben

,

S Neuheiten der Saison
,

so lange Vorrath reicht , zu

enorm billigen Freisen .

9 Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

HohenzoHern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 31k . an .

G Elegante Herren - Paletots ,

für Herbst und Winter , von 12 51k . an .

e Aechte bayr . Lodenjoppen
E von 5 Mk . an .

ft Knaben - Anzüge und Mäntel

von 3 Mk . an .

U Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager

in - u . ausländischer Stoffe .

E Specialität :

G Anfertigung nach Maass .

( Wiener Schnitt .) 12505

I C . Wilh . Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe . (Ss?

~ Butter .

] FeinsteLandhiiM per Pld
.
ll

G Für Wiederverkäufer u . Restaurateure
° bei Abnahme von 5 Pfd , an 1 . O3

per Pfd . bei

iS J . Hornung & Co . ,

3 . Häfnergasse 3 .

Einmachsastcr , Pstanzenknvel , Wasch - u . « adcvütten
iu größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Tliurn . 12065

Mdiislrie -
, MNsmklbr - u . Daiisljoltmios -

fsljiilc für frantn unö TöGn ,

« utei Pvotertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Köttigin Friedrich ,

Wiesbaden , Adell - aidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung vvu Hand -

arbeit - Lehreriuneu können noch Schülerinnen eintreten .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : FrI . II . Ridder .

Kartoffeln ,

jiagnum bonum . sehr gute Waare , per Clr . Mk . 1 . 80 «

Proben stehen zu Diensten . _ __
129ti

Willi . Klotz ,
Auetiouator ,

___________
3 Adolphstraße 3 . m

Haud - und Reisekofter ,

Hosenträger ,

beste Qualität , empfiehlt 12655

Lammert , Sattler ,
9 . Grabeustraße 9 .

Prämiirt :
Silberne Medaille
Deutscher Hebammentag

— Berlin 1895 . —

hergestellt mit reiner
Kuhmilch , macht die
sprödeste Haut zart
und weich wie
Sammet .
Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund
in Dresden .

Zu haben in Wies¬
baden in den meisten
Apotheken , Drogen - ,
Seifen - , Parfümerie -
und Colonialwaaren -

g| p Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaffe

Wie Wus - und Jimwr - Biridjtiin ^
einzelne Möbelstücke , Betten . Kassenschränke , Pianinos , Fah . räde . ,

Fichrwcrkc ,
Reit - u . Fahrutcusilicii .

Auch können Gegenstände jeder Art stets umgetauscht werden .
Bestellungen hier u . auswärts werden prompt besorgt . 11114

eÜaftob Fuhr , Goldgasse 12 .

fiind ’ sSg

M - Mt

Feinste Preitzelbceren .
Alle Sorten fste . Gelees u . Fruchtmarmeladen , fste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkrant , Heidelbeeren ec., fste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimrrn
bedeutend billiger , empfiehlt

w . Mayer , 1 , Schillcrplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

| ^ kakatfahrpkan ।
M des K

! Wiesbadener Tagblatt g
Minter 1896/97

i ; u 50 Vfg . das Stück käuflich im

H Uerlag , Kanggassr 27 . D
Der piakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden miindenden Lifen -

bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkauf - lokale , Büreaux u . dgl .

Fortwährend frische Spanferkel
bei i ' eter Schmidt , Metzgerei , Moritzstratze 17 .

____ ___________________
Telephon 292 .___________________

1278b

Für ein Manufaktur - ' und Modcwaareu -

Geschäft wird eine

tncht . Verkäuferin ,

sowie ein Lehrmädchen gesucht . Offerten an

________________
J . G . Lotz , Blcichstrahe 8 .

Nettes
24 Jahre , häuslich erzogen , gute Schneiderin , aber vermögenslos ,
möchte mit solid . Herrn mit sich . Einkommen bekannt werden ,
zw . spät . Heirath . Eefl . Offerten unter O . n . SG an den

Tagbl .- Verlag erbeten .

Restaurant Taunusblick
bei Wiesbaden ,

Station Chausseehaus ,

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen und

Festlielülteiten jeder Art . Gell . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 14 »

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A . Meier .
tara

ooooocoooooocooooooooooooooooooooooooooq

8 Landwirthschastllchcs Institut Hof Geisverg bei Wiesbaden . 8
v Beginn des Wintersemesters 1896 97 am 26 . Oktober . Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester . ’

9 Während des dazwischen liegenden Sommers practische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaste » , ev . durch Vermittlung der y

y Anstalt . Nähere Auskunft , Programme u . Berichte umfonst u . postfrei durch dm Jnstitusvorsteher , Herrn Stadtrath H . Well , y
A Wiesbaden , Elisabethenstraße 27 , oder durch Gencralsecretär Müller , Hof Geisberg bei Wiesbaden . 10791 fl

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooc



44 . Jahrgang . Skv . 480 .Lviesvavener Lagvlatt ( Abend - Slnsgabe ) . Bering : Langgaffe 27 .Seite 8 . 13 . October 1896 .

empfiehlt

12466

Trauer - Costumes2 . 50 ,ÜB
8385in allen Grössen stets vorräthig .

12884

Anmerkung .Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1883 .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepenick .

sowie von Möbelstoffen jedei - Art .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

WIESBADEN

10937
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Magnum bonum

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

14 . Marktstratze 14 .
Haltestelle der elektrischen Bahn .

Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Portieren
,

Zugeicheln
10983

Uiehhof - Srricht
für die Woche vom 4 . bis 10 . October 1896 .

lernla <®

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleDherg
'
scheHoI -Buchilrückerei

Kontor : Langgasse ay , Erdgeschoss .

Speisekartosfeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche , Ctr . 2 . 65

telier Bacmeister
Oranienstrasse 2 , Ecke Rheiustrasse .

Bärenstrasse 7 , Ecke Eanggasse .

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19

1889 .

eLD . * ED. HYGIENE- ^ 5 ,

BERLIN

fiOlOENE STAa .TS - MEDAIHE

E . R . Müller
,

Goldschmied und Graveur ,

12 . Saalgasse 12 ,

empfiehlt seine Werkstatt für Neuarbeiten und

Reparaturen , Gravirungen in allen Metallen ,
Elfenbein etc .

Vergoldung u . Versilberung .

Solide Arbeit . Billige Preise .

Lebettsmittel - Consttmlokal ,
Schwalbacherstraste 49 ,

vis - ä - vis Emser - und Platterstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Nheinstraste 42 .

Telephon 315 .

Michael Baer
Wiesbaden .

Remigungs - Anstalt
■) für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

Großer Preis - Abschlag
für nachstehende Artikel .

Die schönsten Damen - Kleiderstoffe für Herbst n . Winter
per Meter 30 , 40 , 50 , 60 Pf .

Die modernsten Damen -Kleiderstoffe in earo , Noppen u .
uni Farben * 75 Pf . , 1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 80 Mk .

Die schönsten Banmwoüflanrlle zu Hemden . Kleidern ,
Blousen rc . zu 15 , 20 , 30 , 35 , 42 , 50 u . 60 Pf .
per Meter .

Große Bicbcr - Bctitüchcr in Weitz mit rother Borde und
prachtvollen neuen Streife » a 82 , 90 Pf ., 1 .20 ,
1 .50 u . 1 .80 Mk . per Stück .

Gute Qualitäten Betttuchleinen ohne Naht Meter 60 ,
75 , 85 Pf . , 1 . Mk . u . höher .

Warme Unterkleider staunend billig .
Herren - u . Damen -Jacken » 50 Pf . , Herren - Hosen

zu 80 Pf . , Normalhemde » zu 90 Pf . , gestrickte Hcrren -
u . Knaben - Westcn zu 1 . 50 , 2 . — u . 3 . — Mk . , wollene
Herren - Halstücher zu 25 Pf . per Stück , Rock - Wolle zu
68 Pf . per Meter , 120 Cmtr . Schürzcndruck , beste
Qualität , zu 82 Pf . , Buckskin von 1 . 20 Mk . an , fertig
genähte Strohsäcke von 1 .50 , 1 . 80 , 2,10 , 2 . 60 u . 3 . — Mk .
Nur gute Waare . Grötzte Nnswayl . Sehr billige Preise .

Mainzer Waarenhaus Guggenheim & Marx ,

54 Stück Matratzen von 5 Mk . ab
eil . Lendle ' s Möbcllager , Marktstratze 22 , 1 . Stock .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

Gallerien
,

Rosetten
,

in grösster Auswahl billigst bei

Forsttuche

Genua - Cord
(gerippte weiche Sammt -Man -

ehoster , in allen Farben , elegant ,

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx

L « Jleyer - Si ’ h h *
g ,

V.eng9aS ®
Xe,tt . Special - Geschäft für Damen - und

S ’
c\ -e Kinder - Confection .

Sl ^ B Markt - Kerlchle

Ans den Wiesbadener Givilstandsregistern .
Geboren . 4 . Octobcr : dem Oberlehrer Arnold Metzer e . S ., -

Rudotf Otto Heinrich . 5 . October : dem Straßeubahnschaffner
"

Johann Rommersbach e. T ., Eva . 6 . October : dem Wildpret -
und Geflllgelhändler Hermann Holler e . T ., Maria 8ln .ua .
7 . October : dem Zuschneider Heinrich Gabriel e. T ., Pantine -
Elisabeth ; dem Taglöhner Heinrich Ernst e. T . , Margaretha .
8 . October : dem Mofaikarbeitcr Arthur Cristofoli e. T ., Anna
Elisabeth . 11 . October : dem Schlossergehülfcn Leonhard Schlund
e. T -, Albertine Anna Catharina Christiane .

Aufgebote » . Landwirth Franz Josef Vollmer zu Nicderberndorf
mit Theresia Voß zu Grafschaft . Tapezirer Friedrich Ernst
Paul Schubert zu Frankfurt a . M . mit Johanna Auguste
Christiane Fritz daselbst , vorher hier . Rittergutsbesitzer Albert
Wilhelm August Arthur Brandt zu Altenbergen mit Pauline
Friederike Lili Leidloff zu Prctbcu . Bäcker Ludwig Stendebach
zu Cöln , vorher zu ^ Ems und hier , mit Catharina Theresia
Dederich zu Cöln . Schlossergehülfe Josef Egenolf hier , vorher
zu L -tratzburg i . E ., mit Maria Philippine Zörbach hier . Tag¬
löhner Philipp Stricker hier mit Elisabeth Haar hier . Verw .
Maurergehülfe Philipp Heinrich Bäcker hier mit Elisabeth Catha¬
rine Philippine , geb . Linkenbach , verw . Boigt , hier . Taglöhner
Heinriä ; Brnchhäuser zu Biebrich mit Catharine Wilhelmine
Blank hier . Metalldrücker Jacob Dick zu St . Johann a . Saar
mit Juliana Lauer zu Malstatt - Burbach , vorher hier .

Verehelicht . 10 . Octobcr : Metzger Carl Stilbn hier mit Marga¬
retha Kohl hier ; Steinhauergehülfc Heinrich Jakob Ludwig Zerbe
hier mit Caroline Catharine Wieland hier ; Taglöhner Anton
Carl Heinrich Schmidt hier mit Margarethe Gertrud Probeck
hier ; Tapezirer Wilhelm Meybach hier mit Luise Adolfine
Crescentia . Faller hier ; Schreincrgehülfe Friedrich WiMiN
Richard Brauer hier mit Elisabeth Nagelbach hier ; Schrift »
fetzer Heinrich Ludwig Wilhelm Scherf hier mit Susanne Leh¬
mann hier ; Tünchergchnlfe Georg Jakob Wilhelm Ludwig
Theodor Attcnheimer hier mit Catharine Christine Henriette
Blum hier ; verw . Schlosser Johann Carl Schneider hier mit
Marie Christiane Dorothee Ernst hier ; Kürschner Georg Adolf
Martin August Emil Schäfer hier mit Henriette Anna Brink --
mann hier ; Steinhauergehülfc Philipp Adolf Dietz hier mit Rosa
Johanna , gen . Elise Schön hier ; verw . Tünchergehülfe August
Dahlem hier mit Barbara , geb . Jöckel , verw . Lösch , hier ;
Herrschaftskutscher Carl Hugo Friedrich Müller hier mit Elisa¬
beth Lieber hier ; Metzger Friedrich Rothfutz hier mit Li fette
Catharine Pfeiffer hier . H

Gestorben . 9 . Octobcr : Kunst - und Antiquitätenhäudler Friedrich
Gerhardt , 33 I . 9 M . 2 T . 10 . October : Fabrikbesitzer Eduard
Herzog von Heidcsheim bei Mainz , 38 1 . 10 M . 23 T . 11 . Oct . t
Ludwig Peter Wilhelm Jakob Philipp , S . des Kutschers Ludwig
Ulrich , 25 T . ; Marie , geb . Wilmer , Wittwe des Rentners Her -
mann Wilmer , 63 I . 11 M . 10 T . 12 . Octobcr : Kaufmann
Moriz Henschel von Lodz in Rußland , 60 I . 7 M . 3 T ..

Frische Gervais - Käse
,

Roquefort , Camembert , de Brie ,
Kronenkäse , Frühstückskäse ,

Neufchateller , Gouda , Parmesan ,
Emmenthaler , Edamer , Romadour ,

Kräuterkäse , 12860

Süssrahmbutter ,

täglich frisch

W
.
SPINDLER

unverwüstlich ).

WckleneAsiieorä
* 3 Mal preisgekrönt . »

Täglicher Versandt in jed .
gewünschten jviaasse .

Stoffproben sofort franko .

Nächste Woche beginnt ein Kursus in

gewerblicher Krrchfiihruug
in Verbindung mit

Attleitnttg im Schönschreiben ,

speciell für Töchter und Söhne von Gewerbetreibenden ein¬
gerichtet , woran noch einige junge Leute theilnehmen könne » .

Sachgemätze Behandlung . — Gründlicher Unterricht »
Mastiges Honorar .

Unterrichtszeit : Für Damen Montags und Donnerstags ,
Abends von 7 — 9 , für Herren Dienstags und Freitags , Abends
von 8 — 10 Uhr . Näh . im Tagbl .-Verlag . 12910

Wiesbaden , den 10 . Octobcr 1896 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung »

Fnmttien - Nachrichten j |
MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

ÄS )_____ A

Grosse Ausstellung von Artikeln für Brand

und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Tlieeholz - und Bambus - Möbel .

Schmuck - und Arbeits - Kästchen
zu besonders billigen Preisen .

Unterricht daselbst .

xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx
X _ X

8

Vieh -

gattung

Es waren

von — bis
getrieben

Stück

Qual . Preise

per M . |Pf . M . iPf .

Ochsen . I . 50 kg 66 — 72 —

n • • | 131
II . Schlacht - 60 — 66 —

Kühe . .
| 130 I .

II .
gewicht

55 — 58
Schweine 743 1 kg 1 — 1 6
Kälber . 460 Schlacht - 1 20 1 50
Hammel . 190 gewicht 1 20 1 24

Fe . kel . . 249 22 - 33 —
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